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geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 64). 

RP ………………… Revierpaare 

SDB ……………… Standarddatenbogen 

SPA ……………….. Special Protection Area (Vogelschutzgebiet nach Richtlinie 79/409/EWG als 
Schutzgebiet für Vogelarten des Anhangs I in der jeweils gültigen Fassung gemäß 
Art. 4 (1) ausgewiesenes Gebiet). 

Tab. ……………… Tabelle 

VSRL …………….. EU-Vogelschutzrichtlinie. Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 
Vogelarten (Abl. EU L 20/7) [Kodifizierte Fassung der Richtlinie 79/409/EWG von 
1979], zuletzt geändert durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 
(Abl. EU L 158). 
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1 Gegenstand der SPA-Verträglichkeitsprüfung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen 

sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ Abstellflächen. Neben 

den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F 

auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugereignisse verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 

Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen 

sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen 

von jeweils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind aber 

in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungs-

verfahren daher nachrichtlich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

- Heizhäuser 
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- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 

- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahme ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen 

sind ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind aber glei-

chermaßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Geneh-

migungsverfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Darüber hinaus ist in Bezug auf das vorliegende Gutachten auf die folgenden Maßnahmen 

hinzuweisen: 

- Neubau von Regenrückhalte- und Sickerbecken 

- Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken) 

In der Bauphase sind ergänzend die Baustellenflächen auszuzäunen sowie Postenwege 

einzurichten. 

Zur Ermittlung möglicher vorhabenbedingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegen-

den SPA-Verträglichkeitsprüfung die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander vergli-

chen: 

1. Vergleichsszenario 2022 

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der 

Stationierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar. 

2. Nullszenario 2036 

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 

ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle 

vorhabenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 

eintreten werden, berücksichtigt. 

3. Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des 

Austauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten 

Baumaßnahmen beschrieben. 
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Im lokalen Umfeld zu den Eingriffsbereichen befindet sich das EU SPA „Vogelschutzgebiet 

Annaburger Heide“ (DE-4244-401) (Textanlage 1). Die SPA-Verträglichkeitsprüfung gemäß 

§ 34 BNatSchG beurteilt, ob das oben geschilderte Vorhaben mit den Schutz- und 

Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes verträglich ist. Diese eingehende Betrachtung ist 

von Nöten, wenn die Beeinträchtigung von Erhaltungszielen oder der zum Schutzzweck 

maßgeblichen Bestandteile nicht offensichtlich ausgeschlossen werden kann (BMVBW 2004). 

Besteht die Gefahr einer erheblichen Beeinträchtigung, auch nur eines Erhaltungszieles, oder 

der Behinderung von Entwicklungsmaßnahmen, so wird das Vorhaben für unzulässig erklärt 

oder nochmals in einem Ausnahmeverfahren untersucht. Im Sinne dieser eingehenden 

Prüfung kommt es daher darauf an, das Vorhaben unter Berücksichtigung aller Wirkungspfade 

hinsichtlich der Erheblichkeit der Auswirkungen einzuschätzen (Möglichkeitsmaßstab). 
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2 Rechtliche Grundlage und Methodik 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

EU SPA sind Teil des NATURA 2000-Netzes, bei dem es sich um ein europaweites zusam-

menhängendes Schutzgebietssystem aus FFH- und Europäischen Vogelschutzgebieten 

handelt. Die rechtliche Grundlagen bilden die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung 

der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-RL; 

92/43/EWG) und die Vogelschutzrichtlinie über die Erhaltung wildlebender Vogelarten 

(VSRL; 2009/147/EG).  

Die VSRL hat zum Ziel, die gesamten im europäischen Gebiet der Mitgliedstaaten wildleben-

den Vogelarten und auch Zugvogelarten in ihrem Bestand dauerhaft zu erhalten, zu schützen 

und die Bewirtschaftung sowie die Nutzung der Vögel zu regulieren. Um eine genügende 

Vielfalt und ausreichende Flächengröße der Vogellebensräume zu erhalten, werden für die 

betreffenden Vogelarten notwendige Maßnahmen aufgestellt. Zur Sicherstellung des Über-

lebens und ihrer Reproduktion in ihrem Verbreitungsgebiet finden für die im Anhang I gelis-

teten Vogelarten besondere Schutzmaßnahmen Anwendung. Über die §§ 31-36 BNatSchG 

sind die europarechtlichen Vorgaben zu den NATURA 2000-Gebieten in nationales Recht um-

gesetzt worden. 

Der Umgang mit Eingriffen, die NATURA 2000-Gebiete potenziell beeinträchtigen können, ist in 

Artikel 6 Abs. 3 und 4 der FFH-Richtlinie geregelt. In Art. 6 Abs. 3 der FFH-RL heißt es hierzu: 

„Pläne oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung 

stehen oder hierfür nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in 

Zusammenwirkung mit anderen Plänen und Projekten erheblich beeinträchtigen könnten, 

erfordern eine Prüfung auf Verträglichkeit mit den für dieses Gebiet festgelegten Erhaltungs-

zielen. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Verträglichkeitsprüfung und vorbehaltlich 

des Absatzes 4 stimmen die zuständigen einzelstaatlichen Behörden dem Plan bzw. Projekt 

nur zu, wenn sie festgestellt haben, daß das Gebiet als solches nicht beeinträchtigt wird, und 

nachdem sie gegebenenfalls die Öffentlichkeit angehört haben“. Das heißt, es besteht im 

Zusammenhang mit Projektvorhaben eine Prüfungspflicht der geplanten Vorhaben auf ihre 

FFH- bzw. SPA-Verträglichkeit. In Art. 6 Abs. 4 der FFH-RL ist Folgendes festgelegt: Ist trotz 

negativer Ergebnisse der Verträglichkeitsprüfung aus zwingenden Gründen des überwiegen-

den öffentlichen Interesses einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art ein Plan 

oder Projekt durchzuführen und ist eine Alternativlösung nicht vorhanden, so ergreift der Mit-

gliedstaat alle notwendigen Ausgleichsmaßnahmen, um sicherzustellen, daß die globale Ko-

härenz von Natura 2000 geschützt ist […]“.  

Durch Bestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes (§ 34 BNatSchG) sind die o. g. 

Bestimmungen der FFH-RL in nationales Recht überführt worden. Nach § 34 Abs. 1 

BNatSchG sind „Projekte [..] vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit 

den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im 

Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet erheblich zu 

beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwaltung des Gebiets dienen. […]“ Entsprechend 

ist die Prüfung der Verträglichkeit neben FFH-Gebieten auch für Europäische Vogelschutz-

gebiete (EU SPA) durchzuführen. 
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2.2 Methodische Grundlagen 

Die SPA-Verträglichkeitsprüfung richtet sich nach dem „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeits-

prüfung im Bundesfernstraßenbau“ (BMVBW 2004) unter Einbezug der Ausführungen in 

LAMBRECHT et al. (2004) und BFN (2024a). Sie wird auf der Grundlage bekannter Sekundär-

daten zum Vorkommen von Lebensräumen bzw. Arten sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur 

Intensität und Reichweite von Beeinträchtigungen vorgenommen (BFN 2024a, b; BMVBW 

2004). Die Bewertungsmethode ist an MIERWALD & GARNIEL (2005) angelehnt und setzt sich 

aus den folgenden drei Schritten zusammen: 

Schritt 1: Bewertung der Beeinträchtigung durch das zu prüfende Vorhaben 

Die Konflikte, die das Vorhaben auslöst, werden in einem ersten Schritt beschrieben und 

beurteilt. Anhand einer 6-stufigen Skala wird dazu der Beeinträchtigungsgrad ermittelt (s. Tab. 

1). Dieser wird basierend auf den zu erwartenden Veränderungen durch den jeweiligen Wirk-

prozess für jede behandelte Art bzw. für jeden behandelten Lebensraum abgeschätzt. Die 

sechs Stufen der Skala des beeinträchtigungsgrades werden wie folgt festgelegt: 

- keine Beeinträchtigung 

Das Vorhaben löst keine quantitativen und/ oder qualitativen Veränderungen des Vorkommens 

der Arten nach Anh. I bzw. Art. 4(2) der VSRL aus. Alle für die Art bzw. das Habitat relevanten 

Strukturen und Funktionen des Schutzgebietes bleiben in vollem Umfang und voller Leistungs-

fähigkeit erhalten. 

- geringer Beeinträchtigungsgrad 

Das Vorhaben löst geringfügige quantitative oder qualitative Veränderungen des Vorkommens 

der Art bzw. des Lebensraums aus. Die Beeinträchtigung ist von sehr begrenzter Reichweite. 

Sie betrifft im Wesentlichen Eigenschaften der Struktur, während kein Einfluss auf die Ausprä-

gung der Kriterien der Funktionen und der Wiederherstellungsmöglichkeiten des günstigen 

Erhaltungszustandes. Als gering werden ferner extrem schwache Beeinträchtigungen bewer-

tet, die zwar ohne aufwendige Untersuchungen unterhalb der Nachweisbarkeitsgrenze liegen, 

jedoch wahrscheinlich sind. 

- noch tolerierbarer Beeinträchtigungsgrad 

Das Vorhaben löst geringfügige quantitative oder qualitative Veränderungen des Vorkommens 

der Art bzw. des Habitates aus. Es muss klar begründet werden, dass sich aus der lokalen 

Betroffenheit eines Teilbereiches keine irreversiblen Folgen für andere Erhaltungsziele in 

anderen Teilen des Schutzgebiets und kein Verlust für die Lebensraum- bzw. Habitatvielfalt 

im Schutzgebiet ergeben können. Als noch tolerabel kann eine zeitweilige Beeinträchtigung 

eingestuft werden, die ohne unterstützende Maßnahmen aufgrund der eigenen Regenera-

tionsfähigkeit des betroffenen Bestands bzw. der betroffenen Lebensgemeinschaft vollständig 

reversibel ist. 

- hoher Beeinträchtigungsrad 

Bei einem hohen Beeinträchtigungsgrad wird die gebietsspezifische Schwelle der Erheblich-

keit überschritten. Diese Stufe kennzeichnet Beeinträchtigungen, die zwar räumlich und zeit-

lich begrenzt bleiben werden, jedoch aufgrund der Intensität vor dem Hintergrund des betrof-

fenen Schutzgebietes nicht tolerabel sind. Weiterhin werden auch Funktionen und Wieder-
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herstellungsmöglichkeiten des Lebensraums bzw. der Lebensstätten der Art partiell beein-

trächtigt. 

- sehr hoher Beeinträchtigungsgrad 

Der Eingriff führt zu einer substanziellen quantitativen und/ oder qualitativen Beeinträchtigung 

von Strukturen, Funktionen und/oder Voraussetzungen zur Entwicklung, die zur Aufrecht-

erhaltung bzw. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes einer Art nach Anh. I 

bzw. Art. 4(2) der VSRL im Schutzgebiet notwendig ist. Eine Restfläche des Lebensraumes 

wird im Schutzgebiet zwar weiterhin ausgebildet sein, bzw. ein Teil der relevanten Funktionen 

werden weiterhin erfüllt sein, jedoch auf einem für das Schutzgebiet gravierend niedrigeren 

Niveau als vor dem Eingriff. Eine betroffene Art verschwindet zwar nicht aus dem Schutz-

gebiet, die Situation ihres Bestandes hat sich jedoch empfindlich verschlechtert. 

- extrem hoher Beeinträchtigungsgrad 

Eine extrem hohe Beeinträchtigung führt unmittelbar oder mittel- bis langfristig zu einem nahe-

zu vollständigen Verlust der betroffenen Arten und Lebensräume im betroffenen Schutzgebiet.  

Schritt 2: Bewertung der kumulativen Beeinträchtigungen durch andere Vorhaben 

Diejenigen Erhaltungsziele des Schutzgebietes, die von mindestens einem weiteren Plan oder 

Projekt betroffen sind, werden einer zweistufigen Konfliktanalyse unterzogen. In dieser 

Gesamt-Konfliktanalyse werden die Auswirkungen der Kumulationseffekte beschrieben und 

ebenso mit Hilfe der 6-stufigen Beeinträchtigungsskala (ordinalskaliert) bewertet. Falls keine 

anderen Pläne und Projekte mit kumulierenden Wirkungen zu berücksichtigen sind, entfällt 

Schritt 2. 

Schritt 3: Formulierung des Gesamtergebnisses der Bewertung 

Die Erheblichkeit des Vorhabens ergibt sich aus dem Grad der projektspezifisch induzierten 

Beeinträchtigungen unter Berücksichtigung der kumulativen Wirkungen anderer Pläne und 

Projekte. Kern der SPA-Verträglichkeitsprüfung ist, festzustellen, ob vorhabenspezifisch die 

Erheblichkeitsschwelle für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ überschritten 

wird oder das Vorhaben keine erheblichen Wirkungen für das Schutzgebiet hervorruft. Daher 

wird am Ende des Bewertungsprozesses die angesetzte 6-stufige Beeinträchtigungsskala auf 

zwei Stufen reduziert (s. Tab. 1), um das Ergebnis der Verträglichkeitsvorprüfung klar zum 

Ausdruck zu bringen. Die für das Gesamtergebnis entscheidende Einschätzung der 

Beeinträchtigung in nicht-erheblich oder erheblich wird wie folgt definiert.  

- Als nicht-erheblich werden isoliert bzw. kumuliert auftretende Beeinträchtigungen 

von geringem oder noch tolerierbarem Beeinträchtigungsgrad eingestuft. Der 

Erhaltungszustand der Art bzw. des Lebensraumes ist weiterhin günstig. Die Mög-

lichkeit der Wiederherstellung ihres günstigen Erhaltungszustandes wird zumindest 

nicht eingeschränkt. Die Funktionen eines Gebietes innerhalb des Netzes Natura 

2000 bleiben gewährleistet. 

- Als erheblich werden dagegen isoliert bzw. kumuliert auftretende Beeinträchti-

gungen mit hohem bis extrem hohem Beeinträchtigungsgrad eingestuft. Die 

Verschlechterungen, die die Art nach Anh. I bzw. Art. 4(2) der VSRL, insbesondere 
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auch die Möglichkeit der Wiederherstellung ihres günstigen Erhaltungszustandes, 

erfahren, sind mit den Zielen des Schutzgebietes nicht kompatibel. 

Tab. 1: Zuordnung des Beeinträchtigungsgrades zu den Erheblichkeitsstufen gemäß 
MIERWALD & GARNIEL (2005) 

6-stufige Skala des Beeinträchtigungsgrades zweistufige Skala der Erheblichkeit 

keine Beeinträchtigung 

nicht erheblich geringer Beeinträchtigungsgrad 

mittlerer/ noch tolerierbarer Beeinträchtigungsgrad 

hoher Beeinträchtigungsgrad 

erheblich sehr hoher Beeinträchtigungsgrad 

extrem hoher Beeinträchtigungsgrad 

2.3 Datengrundlagen 

Die Angaben der vorliegenden Unterlage basieren auf dem aktuellen Standarddatenbogen 

(SDB) zum EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ (Stand: Juli 2020) sowie den 

Angaben in MAMMEN et al. (2013) und N2000-LVO LSA (o.J.). Gegebenenfalls weitere 

verwendete Quellen werden an entsprechenden Stellen genannt. 

Angaben bezüglich technischer Projektmerkmale zum Vorhaben sind den Ausführungen in 

AVIA CONSULT (2024), A.C.E. (2024), B.A.C. (2024), BLB (2019), BUNDESWEHR (o.J.) sowie 

INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK DRÖSCHER (2024) zu 

entnehmen. 
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3 Schutzgebiet und Erhaltungsziele 

3.1 Beschreibung des EU SPA 

Das EU SPA Vogelschutzgebiet Annaburger Heide umfasst den sachsen-anhaltinischen Teil 

der Annaburger Heide. Das Gebiet wird durch ausgedehnte Heidelandschaften und Kiefern-

wälder charakterisiert, die von Grabensystemen durchzogen sind. Das Schutzgebiet umfasst 

insgesamt eine Fläche von 6.076 ha. Die Nordgrenze verläuft südöstlich von Meuselko entlang 

der Waldkante, quert die Schwarze Elster, folgt deren rechtsseitigem Deich, verläuft dann 

weiter entlang der Ortslage Premsendorf und anschließend in Richtung Osten entlang der 

Kreisstraße 2306 bis zur Landesgrenze zu Brandenburg, welche die gesamte östliche und 

südöstliche Grenze bildet. Die südliche und westliche Grenze bilden Waldwege sowie einige 

Gräben (z. B. Mauergraben) (N2000-LVO LSA, Anlage Nr. 320). Der Großteil des Gebietes 

gehört zum Standortübungsplatz Holzdorf. In das Vogelschutzgebiet sind die FFH-Gebiete 

„Alte Elster und Rohrbornwiesen bei Premsendorf“ und „Annaburger Heide“ inkludiert. Darüber 

hinaus liegen Überschneidungen mit dem FFH-Gebiet „Gewässersystem Annaburger Heide 

südöstlich Jessen“ vor (MAMMEN et al. 2013). 

Der Betrachtungsgegenstand (EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“) lokalisiert sich 

südlich (bis südwestlich) des Flugplatzgeländes. Die kürzeste Distanz (Luftlinie) zwischen 

Flugplatz (Außengrenze) und dem Schutzgebiet beträgt etwa 1.400 m. Die Lage und 

räumliche Abgrenzung des EU SPA kann der Textanlage 1 entnommen werden. 

„Vorrangig sind im EU SPA Kiefernforste vorhanden, jedoch auch Mischwälder mit teils sehr 

alten Eichen. Die offenen Dünenbereiche und die ausgedehnten Heideflächen stellen interes-

sante Habitate für verschiedene Tierarten dar. Jedoch kommt es auf den nicht mehr genutzten 

Schießplätzen zu fortschreitender Sukzession durch Birkenaufwuchs und Kiefernverjüngung. 

Eingestreut in die genannten Lebensräume sind Gräben, anmoorige Bereiche und Erlenbruch-

wäldchen. Gewässer, Feuchtgebiete und Grünland sind dabei vor allem im Norden und Nord-

westen des EU SPA vorhanden. Die Wasserqualität der Schwarzen Elster hat sich deutlich 

verbessert, was sich in einer größeren floristischen Vielfalt niederschlägt. Auch sind noch 

einige Elemente der Hartholzaue, z. B. die Stieleiche, vorhanden“ (MAMMEN et al. 2013). Die 

Annaburger Heide ist insbesondere Lebensraum für Heide- und Offenlandbiotope besiedelnde 

Brutvogelarten. Die relative Störungsarmut begünstigt die Ansiedlung störsensibler Spezies. 

Außerdem wird das SPA von Zug- und Rastvögeln frequentiert (ebd.). 

Der Schutzzweck des Gebietes umfasst ergänzend zu Kap. 1 § 5 N2000-LVO LSA: 

1. „die Erhaltung der ausgedehnten wertvollen Heidelandschaft aus Zwergstrauchheiden 

und vegetationsarmen Sandflächen in Verbindung mit Kiefernmischwäldern, kleineren 

Bruchwäldern und Birkenvorwäldern und durchzogen von Gräben; das Gebiet ist ins-

besondere für Vogelarten der Offenlandschaften wie Ziegenmelker, Heidelerche, 

Neuntöter, Sperbergrasmücke und Brachpieper relevant, 

2. die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes“ 

insbesondere der Vogelarten gemäß Artikel 4 Abs. 1 (Anhang I) VSRL sowie Artikel 4 

Abs. 2 VSRL. 

(s. Anlage Nr. 3.20 § 2 N2000-LVO LSA)  
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In Anlage Nr. 3.20 § 3 N2000-LVO LSA sind gebietsbezogene Schutzbestimmungen fest-

gelegt, die allgemeine Handlungen, und im Besonderen die Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 

Jagd, Gewässerunterhaltung und Angelfischerei betreffen. 

Als Gefährdungen für das EU SPA mit seinen Schutzgütern sind insbesondere eine Inten-

sivierung der forstlichen Nutzung sowie Jagd und Militärübungen identifiziert (SDB, Stand: Juli 

2020). 

Gemäß dem SDB des EU SPA setzt sich die Biotopstruktur aus den in der nachfolgenden 

Tabelle aufgeführten Biotopkomplexen zusammen. Demnach dominieren im Schutzgebiet 

Nadelwaldkomplexe, die ca. 58 % der Gebietsfläche einnehmen. Zusammen mit Grünland-

komplexen mittlerer Standorte (16 % der Gebietskulisse) kennzeichnen und prägen sie das 

Landschaftsbild des EU SPA. Mischwaldkomplexe (7 %), Laubwaldkomplexe (76 %), Feucht-

grünlandkomplex auf mineralischen Böden (4 %), Fels- und Rohbodenkomplexe (4 %), Zwerg-

strauchheidenkomplexe (2 %), Grünlandkomplexe trockener Standorte (2 %) sowie Acker-

komplexe (1 %) ergänzen die Biotopkulisse. 

Tab. 2: Anteile einzelner Biotopkomplexe innerhalb des EU SPA „Annaburger Heide“ 
(DE 4244-401) gemäß SDB (Stand Juli 2020). 

Biotopkomplexe Anteil [%] 

Fels- und Rohbodenkomplexe 4  

Ackerkomplex 1 

Grünlandkomplexe trockener Standorte 2 

Grünlandkomplexe mittlerer Standorte 16 

Feuchtgrünlandkomplex auf mineralischen Böden 4 

Zwergstrauchheidenkomplexe 2 

Laubwaldkomplexe (bis 30 % Nadelbaumanteil) 6 

Nadelwaldkomplexe (bis max. 30% Laubholzanteil) 58 

Mischwaldkomplex (30-70% Nadelholzanteil, ohne natürl. Bergmischwälder) 7 

Das EU SPA weist zudem verschiedene Nutzungsarten auf, die zudem unterschiedliche 

Wirkungsintensitäten haben. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die im Gebiet 

bekannten Nutzungen und Einflüsse. 

Tab. 3: Verschiedene Nutzungsarten und ihre Auswirkungen auf das Schutzgebiet. 

Bezeichnung  Wirkungsintensität 

Wiederaufforstung (auf Waldbodenfläche, z.B. nach Einschlag) hoch (starker Einfluss) 

Einschlag, Kahlschlag hoch (starker Einfluss) 

Beseitigung von Tot- und Altholz hoch (starker Einfluss) 

Jagd hoch (starker Einfluss) 

Militärübungen hoch (starker Einfluss) 
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3.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist laut Standarddatenbogen als Lebens-

raum für Vogelarten nach Anhang I und nach Artikel 4.2 der VSRL zu erhalten. In Anbetracht 

der Gebietsausstattung und der dort vorkommenden Vogelarten ergeben sich folgende 

Schutz- und Erhaltungsziele für das Gebiet: 

Tab. 4: Maßgaben für die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-
standes der Vogelarten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“. 

Artenkomplex Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen 

Vogelarten der offenen Kultur- und Heide-
landschaften (z. B. Brachpieper, Ortolan, 
Schwarzkehlchen, Steinschmätzer, 
Wiesenpieper) 

Erhaltung oder Wiederherstellung großräumiger offener Land-
schaften mit lückigen, artenreichen Pflanzenbeständen 

Extensive Nutzung der Acker- und Grünlandflächen 

Vermeidung von Störungen von April bis Juli 

Ggf. Offenhaltung der Landschaft durch extensive Beweidung mit 
Ziegen und Schafen/ Mosaikmahd/ Anlage von Ackerrand-
streifen/ Belassen von Einzelbäumen, Lesesteinhaufen, offenen 
Störstellen und Erdhöhlen 

Vogelarten der halboffenen Kultur- und 
Heidelandschaften (z. B. Heidelerche, 
Neuntöter, Raubwürger, Rotmilan, 
Sperbergrasmücke, Wiedehopf, 
Ziegenmelker) 

Extensive Grünlandnutzung durch Mosaikmahd o. Beweidung 

Erhaltung oder die Wiederherstellung dornstrauchreicher Gebü-
sche, Hecken und Gehölze im Komplex mit Offenlandbereichen 

Ggf. Einrichtung von Ackerrandstreifen 

Durchführung regelmäßiger Gehölzpflegemaßnahmen 

Vogelarten des feuchten Offenlandes und 
dessen Begleitstrukturen (z. B. Bekassine, 
Kiebitz) 

Erhaltung oder Wiederherstellung von mosaikartig extensiv oder 
mäßig intensiv durch Mahd oder Weide genutzten, schwach- 
oder mittelwüchsigen Feuchtgrünländern mit gestaffelten 
Mahdterminen und Beweidungsdichten 

Ggf. Erhaltung oder Wiederherstellung von Schlammflächen und 
kleinen offenen Wasserflächen (Blänken und Mulden) 

jährliche Durchführung eines Vogelmonitoring als Grundlage für 
die Ausweisung von Nestschutzzonen 

Vogelarten von Ried- und Röhrichtbestän-
den (z. B. Drosselrohrsänger, Rohrweihe, 
Schilfrohrsänger) 

Erhaltung oder Wiederherstellung von Röhrichtbeständen, 
Großseggenrieden und Verlandungszonen von Gewässern 

Ggf. Rückbau von Entwässerungseinrichtungen, Vernässung von 
Flächen, Lenkung der Beweidung, extensive Pflege von 
Hochstaudenfluren und Seggenrieden 

Sicherstellung einer störungsarmen Brutzeit 

Vogelarten naturnaher Fließgewässer  
(z. B. Eisvogel, Flussuferläufer) 

Erhaltung oder Wiederherstellung der Gewässer mit ihren typi-
schen Strukturen (Steilufer, Uferabbrüche, Ufervegetation, 
vegetationsarme Sand-, Kies- und Schlammbänke) 

Herstellung naturnäherer Abflussverhältnisse an wasserbaulich 
stark regulierten Gewässern 

Ggf. Anlage von Brutwänden oder Aufweitung und Abflachung 
von Grabenufern 

Sicherstellung störungsarmer Brut- und Rastbereiche 

Vogelarten der Wälder im Verbund mit 
Offenland (z. B. Baumfalke, Mittelspecht, 
Rotmilan, Wendehals, Wespenbussard, 
Ziegenmelker) 

Erhaltung oder Wiederherstellung von vielfältig strukturierten 
Wäldern mit Althölzern, Totholz, Biotopbäumen, Horstbäumen, 
Waldmänteln und Säumen 

Schaffung beruhigter und nutzungsfreier Waldbereiche 

Ausweisung von Altholzinseln 

Ggf. die Erhaltung von direkt angrenzenden Offenlandflächen 
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Artenkomplex Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen 

 Erhaltung oder Wiederherstellung von Gehölzgruppen und 
Baumreihen mit vielfältig strukturiertem Umland 

ggf. Horstbaumkartierungen und Anbringen von Klettersperren 
gegen Waschbären 

Vogelarten der Wälder (z. B. Hohltaube, 
Raufußkauz, Schreiadler, Schwarzspecht, 
Wespenbussard) 

Erhaltung oder Wiederherstellung von vielfältig strukturierten 
zusammenhängenden Wäldern mit Biotopbäumen wie Horst- und 
Höhlenbäumen, Uraltbäumen und Totholz 

Schaffung beruhigter und nutzungsfreier Waldbereiche und/oder 
von Altholzinseln 

Horstbaumkartierungen und das Anbringen von Klettersperren 
gegen Waschbären 

Vogelarten der feuchten Niederungen mit 
Wäldern und Gewässern (z. B. Fischadler, 
Kranich, Schwarzstorch, Schwarzmilan, 
Seeadler) 

Erhaltung oder Wiederherstellung von störungsarmen und 
strukturreichen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil 
in Verzahnung mit naturnahen, kleineren und größeren 
Fließgewässern sowie Schlammufer, Feucht- und Nassgrün-
länder, Sümpfe oder Röhrichte und der Rückbau von Uferbe-
festigungen,  

Ggf. Anlage von Kleingewässern und Mulden und die Sicher-
stellung störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate  

Horstbaumkartierungen und das Anbringen von Klettersperren 
gegen Waschbären 

Das EU-SPA-Vogelschutzgebiet Annaburger Heide umfasst vielfältig strukturierte Teilgebiete, 

die Lebensraum für eine charakteristische und artenreiche Vogelwelt bieten. Um diese Bio-

diversität langfristig zu erhalten, spielen sowohl Waldflächen als auch offene Landschaften mit 

Heidebewuchs, spärlicher Vegetation oder feuchten Bereichen eine zentrale Rolle. In den 

Waldgebieten sollte eine naturnahe Waldbewirtschaftung angestrebt werden, die auf die 

Entwicklung standortgerechter, naturnaher Waldgesellschaften sowie den Erhalt ausreichend 

großer Altholzbestände abzielt (MAMMEN et al. 2013). 

3.3 Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 

Für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sind insgesamt 38 Brutvogelarten  

gemeldet bzw. im Standarddatenbogen dokumentiert; darunter befinden sich 22 Taxa, die im 

Anhang I der VSRL gelistet sind. Von den 38 Brutvogelarten sind 17 Spezies parallel mit dem 

Rast- bzw. Gastvogel-Status dokumentiert. In Mammen et al. (2013) sind einige der im SDB 

gelisteten Arten nicht aufgeführt (). Mit Krick- und Knäkente sind in Mammen et al. (2013) zwei 

nicht im SDB vermerkte Taxa genannt. 

Eine Auflistung der einzelnen Arten ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. 
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Tab. 5: Für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ dokumentierte Vogelarten 
nach Anhang I VSRL sowie weitere gemeldete Spezies gemäß SDB. 

(Reihenfolge erfolgt nach EU-Code). 

EHZ (Erhaltungszustand): A – sehr gut, B – gut, C – mittel bis schlecht. 

Status: n – Brutnachweis. 

Jahr: Nachweisjahr. 

Angaben im SDB für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ Revierzahl in 
MAMMEN et 

al. (2013) [n] 
EU 

Code 
Art (deutscher und wissenschaftlicher 

Artname) 
EHZ Sta-

tus 
Popula-
tion (BP 
bzw. RP) 

Anh. 
I 

Jahr 

A030 Schwarzstorch Ciconia nigra B n 1-5 X 2011 0-1 

A072 Wespenbussard Pernis apivorus B n 1-5 X 2011 3-5 

A073 Schwarzmilan Milvus migrans B n 1-5 X 2011 1-2 

A074 Rotmilan Milvus milvus B n 1-5 X 2011 3-5 

A075 Seeadler Haliaeetus albicilla B n 1-5 X 2011 1 

A081 Rohrweihe Circus aeruginosus B n 1-5 X 2011 2-4 

A084 Wiesenweihe Circus pygargus B n 1-5 X 2011 0-1 

A089 Schreiadler Aquila pomarina B n 1-5 X 2011 BZB 

A094 Fischadler Pandion haliaetus B n 1-5 X 2011 nicht aufgeführt 

A099 Baumfalke 1) Falco subbuteo B n 1-5 . 2011 nicht aufgeführt 

A127 Kranich Grus grus B n 6-10 X 2011 5-8 

A142 Kiebitz 1) Vanellus vanellus C n 1-5 . 2011 0-10 

A153 Bekassine 1) Gallinago gallinago C n 11-50 . 2011 5-25 

A155 Waldschnepfe 1) Scolopax rusticola B n 11-50 . 2011 nicht aufgeführt 

A165 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria B n 1-5 X 2011 1-5 

A168 Flussuferläufer 1) Actitis hypoleucos B n 1-5 . 2011 1 

A210 Turteltaube 1) Streptopelia turtur B n 11-50 . 2011 40-60 

A223 Raufußkauz  Aegolius funereus A n 6-10 X 2011 5-8 

A224 
Ziegenmelker Caprimulgus 

europaeus 
B n 51-100 X 2011 75-100 

A229 Eisvogel Alcedo atthis B n 1-5 X 2011 1-3 

A232 Wiedehopf 1) Upupa epops B n 6-10 . 2011 6 

A233 Wendehals 1) Jynx torquilla B n 6-10 . 2011 nicht aufgeführt 

A234 Grauspecht Picus canus B n 1 - 5 X 2011 0-1 

A236 Schwarzspecht Dryocopus martius A n 11-50 X 2011 18-22 

A238 Mittelspecht Dendrocopos medius B n 1-5 X 2011 2 

A246 Heidelerche Lullula arborea A n 101-250 X 2011 100-125 

A255 Brachpieper Anthus campestris C n 1-5 X 2011 3-5 

A257 Wiesenpieper 1) Anthus pratensis B n 6-10 . 2011 nicht aufgeführt 
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Angaben im SDB für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ Revierzahl in 
MAMMEN et 

al. (2013) [n] 
EU 

Code 
Art (deutscher und wissenschaftlicher 

Artname) 
EHZ Sta-

tus 
Popula-
tion (BP 
bzw. RP) 

Anh. 
I 

Jahr 

A274 Steinschmätzer 1) Oenanthe oenanthe C n 6-10 . 2011 5-12 

A275 Braunkehlchen 1) Saxicola rubetra B n 6-10 . 2011 nicht aufgeführt 

A276 Schwarzkehlchen 1) Sxicola rubicola A n 11-50 . 2011 30-40 

A295 
Schilfrohrsänger 1) Acrocephalus 

schoenobaenus 
B n 1-5 . 2011 nicht aufgeführt 

A298 
Drosselrohrsänger 1) Acrocephalus 

arundinaceus 
B n 11-50 X 2011 12-15 

A306 Hohltaube 1) Columba oenas B n 6-10 . 2011 nicht aufgeführt 

A336 Beutelmeise 1) Remiz pendulinus B n 6-10 . 2011 nicht aufgeführt 

A338 Neuntöter Lanius collurio B n 101-250 X 2011 150-200 

A340 Raubwürger 1) Lanius excubitor B n 6-10 . 2011 5-8 

A379 Ortolan Emberiza hortulana B n 1-5 X 2011 2-5 

A052 Krickente Anas crecca nicht aufgeführt . . 5 BV 

A055 Knäkente Spatula querquedula nicht aufgeführt . . 1 BV 
1) für das EU SPA als Brutvogelart und Zugvogelart (Rast- und Gastvogelstatus) ausgewiesen. 

3.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu 
anderen NATURA 2000-Gebieten und sonstigen 
relevanten Schutzgebieten 

In das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ Gebiet sind die FFH-Gebiete „Alte 

Elster und Rohrbornwiesen bei Premsendorf“ (DE 4244-301) und „Annaburger Heide“ 

(DE 4344-303) sowie das Naturschutzgebiet „Alte Elster und Rohrbornwiesen“ (NSG0175) 

inkludiert. Des Weiteren überschneidet sich das EU SPA teilweise mit dem FFH-Gebiet 

„Gewässersystem Annaburger Heide südöstlich Jessen“ (DE 4244-302). Außerdem grenzt an 

das Landschaftsschutzgebiet „Thiergarten Annaburg“ (LSG0003WB). Von funktionalen 

Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgebieten ist auszugehen. 
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Tab. 6: Schutzstatus und Beziehung des EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ zu 
anderen Schutzgebieten gemäß SDB. 

Typ: FFH – FFH-Gebiet, LSG – Landschaftsschutzgebiet, NSG – Naturschutzgebiet. 

Beziehung: + Schutzgebiet in das EU SPA eingeschlossen, * Schutzgebiet überschneidet sich teilweise 
mit dem EU SPA, / – Schutzgebiet grenzt an das EU SPA an. 

Fläche: absolute Flächengröße [ha] bzw. relativer Anteil [%] der Schutzgebiete, die parallel Teil des 
SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sind. 

Landes-
interne Nr. 

Typ Name Bezie-
hung 

Fläche 

[ha] [%] 

FFH0075 FFH Alte Elster und Rohrbornwiesen bei Premsen-
dorf 

+ 210 3 

FFH0074 FFH Gewässersystem Annaburger Heide südöst-
lich Jessen 

* 342 2 

FFH0176 FFH Annaburger Heide + 1591 26 

0003WB LSG Tiergarten Annaburg / 320 0 

NSG0175 NSG Alte Elster und Rohrbornwiesen + 213 4 
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4 Vorhabenbeschreibung und relevante 
Wirkfaktoren 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen 

sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ Abstellflächen. Neben 

den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F 

auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. Diesbezüglich kom-

men gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 20221; 7.436 Flugereignisse, wovon 

n=7.300 (98,2 %) auf die Tagstunden und n=136 (1,8 %) auf die Nachtstunden entfallen; 

Mittelwert/ 24 Stunden: 40,6 Flugereignisse) zwei Szenarien in Betracht: 

Nullszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen. Perspektivisch werden im Nullszenario 

20362 8.135 Flugereignisse stattfinden, wovon 7.908 (97,2 %) Flüge auf die Tagstunden (06-

22 Uhr) und 227 (2,8 %) auf die Nachtstunden (22-06 Uhr) entfallen. Durchschnittlich ist im 

Nullszenario 2036 mit 44,6 Flugereignissen/ 24 Stunden zu rechnen (Anstieg um ca. 9,4 % 

gegenüber dem Vergleichsszenario 2022). Der Anstieg der Flugereignisse im Nullszenario 

2036 gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 2022) fällt somit moderat aus. Bei der 

deutlichen Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des Nullszenarios 2036 handelt es sich 

um Platzrunden, sowohl tagsüber als auch nachts (AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flug-

bewegungen, und damit einhergehend, der überwiegende Anteil der akustischen Störkulissen 

und visuellen Störreize werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Entsprechend wird 

nur ein Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen 

(s. auch Kap. 4.2.3.5).  

Prognoseszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen und wird ausgeweitet. Perspektivisch wer-

den im Prognoseszenario 20363 17.532 Flugereignisse stattfinden, wovon 16.832 (96,0 %) 

Flüge auf die Tagstunden (06-22 Uhr) und 700 (4,0 %) auf die Nachtstunden (22-06 Uhr) 

entfallen. Durchschnittlich ist im Prognoseszenario 2036 mit 95,8 Flugereignissen/ 24 Stunden 

zu rechnen (Anstieg um ca. 136% gegenüber dem Vergleichsszenario 2022). Der Anstieg der 

Flugereignisse im Prognoseszenario 2036 gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 

2022) fällt sehr deutlich aus. Bei der deutlichen Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des 

Prognoseszenarios 2036 handelt es sich um Platzrunden, sowohl tagsüber als auch nachts 

(AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die Flugbewegungen, und damit einhergehend, der über-

wiegende Anteil der akustischen Störkulissen und visuellen Störreize werden hauptsächlich 

im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch 

 
1 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
2 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
3 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
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aktuell der Fall ist (ebd.: 18ff). Entsprechend wird nur ein Bruchteil der kalkulierten Flug-

ereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen (s. auch Kap. 4.2.3.5).  

4.2 Relevante Wirkfaktoren 

Vorhabenbedingte Wirkfaktoren und -prozesse können auf ein Schutzgebiet und seine Be-

standteile in ihrer Intensität unterschiedlich wirken. Entsprechend können sie von hoher oder 

geringer Relevanz sein, was von der Empfindlichkeit potenziell betroffener Erhaltungsziele und 

der Ausprägung der Wirkungspfade abhängig ist. Für die schutzgebietsbezogene Betrachtung 

in der SPA-Verträglichkeitsprüfung sind im Gegensatz zu anderen Planungsbeiträgen (z. B. 

UVS, LBP) hierbei nur diejenigen Wirkfaktoren zu berücksichtigen, die sich auf die Erhal-

tungsziele des Schutzgebietes und die für sie maßgeblichen Bestandteile auswirken können.  

Gemäß BFN (2024a) ist das Vorhaben in die Projektkategorie Flugplätze einzuordnen, wo es 

mit dem Projekttyp Flughafen – Ausbau konkretisiert werden kann. 

Die prinzipiell möglichen Wirkfaktoren im Zusammenhang mit Ausbauvorhaben von Flugplät-

zen bzw. Flughäfen sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst, gemäß der Zusam-

menstellung in BFN (2024a).  

Bei der Überprüfung der Relevanz werden im Weiteren die nachfolgenden Fragestellungen 

untersucht:  

• Hat der Wirkfaktor bei Maßnahmen des Projekttyps Flughafen – Ausbau prinzipiell eine 

Relevanz? 

• Hat der Wirkfaktor speziell für das zu prüfende Vorhaben eine Relevanz? 

Tab. 7: Wirkfaktoren und ihre Relevanz im Zusammenhang mit dem Projekttyp „Flughafen 
– Ausbau“ gemäß BFN (2024a). 

Relevanz: 2 – regelmäßig relevant, 1 – ggf. relevant, 0 – nicht relevant. 

Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktor Relevanz 

Direkter 
Flächenentzug 

Überbauung/ Versiegelung 2 

Veränderung der 
Habitatstruktur/ 
Nutzung 

Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 2 

Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik 1 

Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen 
Nutzung 

0 

Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 1 

(Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 1 

Veränderung 
abiotischer 
Standortfaktoren 

Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 2 

Veränderung der morphologischen Verhältnisse 1 

Veränderung der hydrologischen/ hydrodynamischen Verhältnisse 1 

Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 1 

Veränderung der Temperaturverhältnisse 1 

Veränderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter Faktoren 1 
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Wirkfaktoren-
gruppe 

Wirkfaktor Relevanz 

Barriere- oder 
Fallenwirkung/ 
Individuenverluste 

Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 

Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 

Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Mortalität 1 

Nichtstoffliche 
Einwirkungen 

Akustische Reize (Schall) 2 

Optische Reizauslöser/ Bewegung (ohne Licht) 2 

Licht 1 

Erschütterungen/ Vibrationen 1 

Mechanische Einwirkung (Wellenschlag, Tritt) 2 

Stoffliche 
Einwirkungen 

Stickstoff- u. Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag 1 

Organische Verbindungen 1 

Schwermetalle 1 

Sonstige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse 
entstehende Schadstoffe 

1 

Salz 1 

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebst. u. 
Sedimente) 

1 

Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) 0 

Endokrin wirkende Stoffe 0 

Sonstige Stoffe 0 

Strahlung Nichtionisierende Strahlung/ Elektromagnetische Felder 0 

Ionisierende/ Radioaktive Strahlung 0 

Gezielte 
Beeinflussung von 
Arten und 
Organismen 

Management gebietsheimischer Arten 1 

Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten 0 

Bekämpfung von Organismen (Pestizide u.a.) 1 

Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter Organismen 0 

Sonstiges Sonstiges 0 

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren bei der Umsetzung von Flugplatzausbauvorhaben resul-

tieren demnach aus dem direkten Flächenentzug durch Überbauung/ Versiegelung sowie aus 

Veränderungen von Habitatstrukturen und Eingriffen in das Bodengefüge bzw. in den Unter-

grund. Regelmäßig relevant sind des Weiteren nichtstoffliche Einwirkungen in Form akusti-

scher Reize (Schall), optischer Reizauslöser bzw. Bewegungen (ohne Licht) und mechani-

scher Einwirkungen. 

Ggf. relevant können sein ein Verlust bzw. eine Änderung charakteristischer Dynamiken (z. B. 

Auendynamiken) sowie kurz- und langzeitige Aufgaben Habitat-prägender Nutzungen und 

Pflege. Des Weiteren können baubedingte oder/ und betriebsbedingte Barriere- oder Fallen-

wirkungen und damit einhergehend Individuenverluste eine Rolle spielen. Ggf. können sich 

morphologische, hydrologische/ hydrodynamische und hydrochemische Verhältnisse verän-

dern. Im Zuge des Ausbaus von Flugplätzen sind zudem Einflüsse auf klimarelevante Variab-

len möglich. Als weitere nichtstoffliche Einwirkungen können Licht und Erschütterungen/ Vibra-

tionen eine Rolle spielen. Des Weiteren können ggf. stoffliche Einwirkungen (Stickstoff- u. 

Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag, Organische Verbindungen, Schwermetalle, Sonsti-



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F  
SPA-Verträglichkeitsprüfung Gebiet DE-4244-401  Vorhabenbeschreibung, Wirkfaktoren 

 
 

 

Seite 27 von 90 

ge durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe, Salz, Depositionen 

mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebst. u. Sedimente) eine Relevanz entfalten. Ggf. 

erforderlich im Zusammenhang mit Ausbauvorhaben von Flugplätzen sind gezielte Beeinflus-

sungen von Arten und Organismen bzw. eine Bekämpfung von Organismen, z. B. durch Pesti-

zide. 

Grundlage für die Abschätzung der Relevanz der Auswirkungen des zu prüfenden Vorhabens 

sind zum einen die Reichweiten der vorhabenbedingten Wirkfaktoren und zum anderen die 

Kenntnisse zur Ökologie und zum Verhalten bzw. der Empfindlichkeit der zu berücksichti-

genden Lebensraumtypen und Arten.  

In den folgenden Kapiteln werden die vorhabenspezifisch ableitbaren Faktoren in bau-, 

anlage- und betriebsbedingte Wirkungen getrennt und beschrieben.  

4.2.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

4.2.1.1 Direkter Flächenentzug 

Anlagebedingt kommt es in Bereichen des Flugplatzgeländes dauerhaft zu einem Habitat- 

bzw. Lebensraumentzug. Der Lebensraumentzug wird durch einen großflächigen Abtrag von 

Oberbodenschichten und Vegetation in Verbindung mit einer Versiegelung und einem Ver-

bau der beanspruchten Flächen herbeigeführt. Projektspezifisch sind umfangreiche Baumfäl-

lungen und Vegetationsentnahmen notwendig. In diesem Zusammenhang ist zu erwarten, 

dass in den Eingriffsbereichen vorhandene Individuen verschiedener Arten, insbesondere 

Bodenlebewesen (Edaphon) und in Vegetationsstrukturen lebende Wirbellose (Insekten), 

baubedingt beeinträchtigt oder getötet werden. Die Biotope und Avizönose im EU SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sind von einem direkten Flächenentzug nicht betroffen 

(→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorkommende Arten mit großen/ größeren 

Revieren bzw. Aktionsräumen können die anlagebedingten Wirkräume jedoch möglicherweise 

als Nahrungshabitat nutzen. Als für das SPA gemeldete Brutvogelarten mit großen bzw. 

größeren Aktionsräumen sind im Wesentlichen Fischadler, Kranich, Rotmilan, Rohrweihe, 

Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Seeadler, Wespenbussard und Wiesenweihe 

sowie Raufußkauz und Eisvogel zu nennen (s. BFN 2024b). Bei diesen Spezies liegen 

Nahrungsflächen regelmäßig oder mitunter mehrere Kilometer vom Reviermittelpunkt entfernt. 

Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass anlagebedingte 

Wirkräume von einigen der o. g. Spezies sporadisch oder regelmäßig als Nahrungshabitat 

frequentiert werden. (Die Minimaldistanz zwischen der Außengrenze des SPA „Vogelschutz-

gebiet Annaburger Heide“ und dem Flugplatz Holzdorf beträgt ca. 1.400 m). In der Saison 

2024 wurden im Bereich der anlage- und baubedingten Wirkräume avifaunistische Untersu-

chungen durchgeführt (Aufnahme der Brutvogelzönose und Nahrungsgäste). Im Rahmen der 

aktuellen Untersuchungen wurden diesbezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste 

registriert. Es besteht die Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der beiden Arten, um 

Tiere mit Reviermittelpunkten im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Beide 

Spezies treten im Bereich der anlagebedingten Wirkräume nachweislich allerdings nur selten 

und unregelmäßig als Nahrungsgast in Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse 

lässt sich für die zwei Arten nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der anlagebedingten 

Wirkräume als Nahrungshabitat ableiten. Im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein 
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breites und umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur 

Verfügung, die qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als die anlagebedingten 

(anthropogen überprägten) Wirkräume. Eine essenzielle Relevanz der anlagebedingten Wirk-

räume zur Nahrungssuche kann für Kranich und Rotmilan ausgeschlossen werden.  

Für die weiteren Spezies mit großen bzw. größeren Aktionsräumen in den Brutgebieten (hier 

Eisvogel, Fischadler, Raufußkauz, Rohrweihe, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, 

Seeadler, Wespenbussard, Wiesenweihe) liegen für die anlagebedingten Wirkräume und das 

angrenzende Umfeld keine Artnachweise (aktuelle Erfassungen Saison 2024, Datenrecher-

chen) vor (MYOTIS 2024a), so dass eine Relevanz der anlagebedingten Wirkräume als 

Nahrungshabitat für im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ siedelnde Individuen 

dieser Spezies ausgeschlossen werden kann. Insbesondere beim Eisvogel, Schwarzstorch, 

Fischadler und Schreiadler kann eine Nutzung der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungs-

suche auch angesichts der Biotopkulisse in Verbindung mit den artspezifischen Habitatanfor-

derungen ausgeschlossen werden. 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist für mehrere Spezies (n=17) auch als 

Rasthabitat ausgewiesen (s. SDB und Tab. 5). Vor dem Hintergrund der Habitatkulisse im 

Flugplatzgelände in Verbindung mit den Habitaterfordernissen und den Aktionsradien der 

einzelnen Spezies in ihren Rastlebensräumen sowie den anthropogenen Aktivitäten auf dem 

Flugplatz kann für die meisten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ auftreten-

den Individuen von gebietsspezifisch gemeldeten Rast- und Gastvogelarten eine Relevanz der 

anlagebedingten Wirkräume als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat ausgeschlossen werden. Beim 

Baumfalken sind auch in den Rastlebensräumen größere Aktionsräume zur Nahrungssuche 

anzunehmen. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass in den 

Zugzeitfenstern, anlagebedingte Wirkräume von der Spezies sporadisch oder regelmäßig als 

Nahrungshabitat frequentiert werden und es sich bei den Individuen um Tiere mit Unterstän-

den im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Eine essenzielle Relevanz der 

anlagebedingten Wirkräume als Rast- und Nahrungshabitat kann aber auch für den Baumfal-

ken nicht postuliert werden. Im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die 

qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als die anlagebedingten Wirkräume.  

4.2.1.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Die anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen gehen mit einer Veränderung der Habitat-

strukturen und daher mit einer Entwertung der Lebensräume in den Eingriffsbereichen einher. 

Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen erfolgen durch die Beseitigung der 

Vegetationsdecke/ einzelner Vegetationsstrukturen und des Oberbodens sowie durch Auf-

schüttungen und Flächenversiegelung im Zusammenhang mit den Ausbauvorhaben auf dem 

Flugplatzgelände. Individuen und Fortpflanzungsstadien zahlreicher Artengruppen (z. B. Rep-

tilien, Brutvögel, Käfer, Mollusken) können geschädigt oder getötet werden. Direkte Verände-

rungen von Vegetations- bzw. Biostopstrukturen werden zudem mit der Einrichtung temporärer 

Lager- und Stellplätze herbeigeführt. Die Biotope und Revierzentren im EU SPA „Vogelschutz-

gebiet Annaburger Heide“ sind von Eingriffen in die Vegetations- und Biotopstrukturen nicht 

betroffen.  
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Eine Betroffenheit ist jedoch für Individuen von Vogelarten mit Reviermittelpunkten im SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ möglich, die die anlagebedingten Bereiche zeitweise 

zur Nahrungssuche frequentieren. Im Rahmen aktueller Untersuchungen (Saison 2024) wur-

den diesbezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste registriert. Es besteht hierbei die 

Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der beiden Arten, um Tiere mit Reviermittelpunk-

ten im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Beide Spezies treten im Bereich 

der anlagebedingten Wirkräume jedoch nur selten und unregelmäßig als Nahrungsgast in 

Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine 

untergeordnete (geringe) Bedeutung der anlagebedingten Wirkräume als Nahrungshabitat 

ableiten. Eine essenzielle Relevanz der anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann 

für Kranich und Rotmilan ausgeschlossen werden. Für alle anderen im EU SPA „Vogelschutz-

gebiet Annaburger Heide“ siedelnden Individuen von für das Schutzgebiet gemeldeten Vogel-

arten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die Variable Eingriffe in die Vegetations- und 

Biotopstrukturen aufgrund fehlender Artnachweise in den anlage- und baubedingten Wirkräu-

men (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ Aktionsräumen) (MYOTIS 2025a) oder/ und 

angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. BFN 2024b) ausgeschlossen werden (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist für mehrere Spezies (n=17) auch als 

Rasthabitat ausgewiesen (s. SDB und Tab. 5). Vor dem Hintergrund der Habitatkulisse im 

Flugplatzgelände in Verbindung mit den Habitaterfordernissen und den Aktionsradien der 

einzelnen Spezies in ihren Rastlebensräumen sowie den anthropogenen Aktivitäten auf dem 

Flugplatz kann für die meisten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ auftreten-

den Individuen von gebietsspezifisch gemeldeten Rast- und Gastvogelarten eine Relevanz der 

anlagebedingten Wirkräume als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat ausgeschlossen werden. Beim 

Baumfalken sind auch in den Rastlebensräumen größere Aktionsräume zur Nahrungssuche 

anzunehmen. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass in den 

Zugzeitfenstern, anlagebedingte Wirkräume von der Spezies sporadisch oder regelmäßig als 

Nahrungshabitat frequentiert werden und es sich bei den Individuen um Tiere mit Unterstän-

den im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Eine essenzielle Relevanz der 

anlagebedingten Wirkräume als Rast- und Nahrungshabitat kann aber auch für den Baumfal-

ken nicht postuliert werden. Im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die 

qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als die anlagebedingten Wirkräume. 

Durch den Abtrag von Bodenmaterial wird das Bodengefüge in den betroffenen Bereichen 

zerstört, was zu einer Änderung der charakteristischer Dynamik und dem Verlust von 

Lebensräumen und Bodenfunktionen führt. Dies birgt die Gefahr, dass Individuen und Fort-

pflanzungsstadien von Arten (z. B. Reptilien, im Boden lebende/ sich entwickelnde Wirbellose) 

geschädigt oder getötet werden. Der Faktor beschränkt sich auf die anlagebedingten Ein-

griffsbereiche. Für Biotope und die Avizönose im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ entfaltet der Faktor Änderung der charakteristischen Dynamik keine Wirkung. (gilt für 

Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Die vorhabenspezifischen Ausbauvorhaben und Nutzungsanpassungen ziehen für das EU 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ anlagebedingt keine Aufgabe Habitat-prägen-

der Nutzungen bzw. Habitat-prägender Pflege nach sich. Aktuelle Pflegemaßnahmen und 

Nutzungen im Schutzgebiet und ggf. in der angrenzenden Landschaft werden vorhaben-
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spezifisch nicht unterbunden, beeinträchtigt/ gestört oder geändert. Vorhabenspezifisch ent-

faltet der Faktor für das Schutzgebiet daher keine Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt 

für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Vorhabenspezifisch kommt es in den Projektflächen anlagebedingt zu Eingriffen in das 

Bodengefüge, zu Bodenabtrag und -umlagerungen. Die Eingriffe führen zu bleibenden struk-

turellen Veränderungen in Teilen des Flugplatzgeländes. Veränderungen der morphologi-

schen Verhältnisse werden projektspezifisch nicht herbeigeführt. Die großflächige Versiege-

lung von Freifläche kann die hydrologischen/ hydrodynamischen und hydrochemischen 

Verhältnisse am Standort beeinflussen (z. B. Versickerungs-/ Verdunstungsraten und damit 

einhergehend z. B. die Grundwasserneubildungsrate). Anlagebedingt sind Veränderungen 

des Mikroklimas in Folge von Vegetationsentnahmen und Versiegelung/ Überbauung von 

Flächen erwartbar, die sich insbesondere in Form von Änderungen der Temperaturverhält-

nisse und Verdunstungsraten offenbaren können. In ihrer Wirkung bleiben anlagebedingte 

Veränderungen abiotischer Standortfaktoren relativ kleinräumig auf Teilbereiche des Flugplat-

zes begrenzt. Nachteilige Auswirkungen im Hinblick auf das Mesoklima können anlagebedingt 

ausgeschlossen werden (s. MYOTIS 2025d). Eine Betroffenheit des EU SPA „Vogelschutzge-

biet Annaburger Heide“ (einschl. seiner Avizönose und der definierten Erhaltungs- und Ent-

wicklungsziele) kann ausgeschlossen werden (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust 

Barriere- und Fallenwirkungen können anlagebedingt durch neu zu errichtende Bauwerke 

und technische Anlagen oder auch durch Lichtquellen induziert werden. Für die im EU SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorhandene Avizönose ist der Wirkfaktor anlagebe-

dingt ohne Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

4.2.1.5 Nicht-stoffliche Einwirkungen 

Zu den nicht-stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen akustische Reize-

kulissen, visuelle Reizauslöser, Bewegungen, Licht, Erschütterungen/ Vibrationen und 

mechanische Einwirkungen (Wellenschlag, Tritt). Anlagebedingt können im Zuge einer 

Projektrealisierung insbesondere visuelle Störreize induziert werden und der Faktor Licht eine 

Rolle spielen. Aufgrund der größeren Distanz der Vorhabenstandorte zum EU SPA „Vogel-

schutzgebiet Annaburger Heide“ können anlagebedingte nicht-stoffliche Einwirkungen in das 

Schutzgebiet ausgeschlossen werden (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prog-

noseszenario 2036 gleichermaßen)  

4.2.1.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 
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(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). Für Biotope und die Avizönose im EU SPA „Vogel-

schutzgebiet Annaburger Heide“ (einschl. der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) 

entfaltet die Wirkfaktorengruppe Stoffliche Einwirkungen anlagebedingt keine Relevanz (→ 

keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.1.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhaben-

umsetzung nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Ausbrei-

tung gebietsfremder Arten zu fördern (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prog-

noseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben anlagebedingt induzierten Wirkungen entfalten für 

die im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorhandenen Biotope sowie die 

vorkommende Avizönose (einschl. der Taxa des Anh. I der VSRL) keine erheblichen 

Beeinträchtigungen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2 Baubedingte Wirkfaktoren 

4.2.2.1 Direkter Flächenentzug 

Für die Bauphase bedarf es der Vorbereitung der Baufelder sowie der Einrichtung von Bau-

stellennebenflächen, Lagerflächen und Baustraßen, etc. Projektspezifisch kommt es diesbe-

züglich zu dauerhaften, teilweise auch temporären Flächeninanspruchnahmen; es werden 

Oberbodenschichten abgetragen, Vegetation entnommen und Biotope entzogen. In diesem 

Zusammenhang ist zu erwarten, dass in den Eingriffsbereichen vorhandene Individuen ver-

schiedener Arten, insbesondere Bodenlebewesen (Edaphon) und in Vegetationsstrukturen 

lebende Wirbellose (Insekten), baubedingt beeinträchtigt oder getötet werden. Auch Entwick-

lungsstadien von Vögeln können betroffen sein. Die Biotope und die Avizönose im EU SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sind von einem baubedingten direkten Flächenentzug 

jedoch nicht betroffen. (→ keine Beeinträchtigung) (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

Im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorkommende Arten mit großen/ größeren 

Revieren bzw. Aktionsräumen können die baubedingten Wirkräume jedoch möglicherweise 

als Nahrungshabitat nutzen. Als für das SPA gemeldete Brutvogelarten mit großen bzw. 

größeren Aktionsräumen sind im Wesentlichen Fischadler, Kranich, Rotmilan, Rohrweihe, 

Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Seeadler, Wespenbussard und Wiesenweihe so-

wie Raufußkauz und Eisvogel zu nennen (s. BFN 2024b). Bei diesen Spezies liegen Nah-

rungsflächen regelmäßig oder mitunter mehrere Kilometer vom Reviermittelpunkt entfernt. Es 

besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass baubedingte Wirkräume 

von einigen der o. g. Spezies sporadisch oder regelmäßig als Nahrungshabitat frequentiert 

werden. (Die Minimaldistanz zwischen der Außengrenze des SPA „Vogelschutzgebiet Anna-

burger Heide“ und dem Flugplatz Holzdorf beträgt ca. 1.400 m). In der Saison 2024 wurden im 

Bereich der anlage- und baubedingten Wirkräume avifaunistische Untersuchungen durchge-
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führt (Aufnahme der Brutvogelzönose und Nahrungsgäste). Im Rahmen der aktuellen Unter-

suchungen wurden diesbezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste registriert. Es 

besteht die Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der beiden Arten, um Tiere mit 

Reviermittelpunkten im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Beide Spezies 

treten im Bereich der baubedingten Wirkräume nachweislich allerdings nur selten und unregel-

mäßig als Nahrungsgast in Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich 

für die zwei Arten nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume 

als Nahrungshabitat ableiten. Im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die 

qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als die baubedingten (anthropogen über-

prägten) Wirkräume. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nahrungs-

suche kann für Kranich und Rotmilan ausgeschlossen werden.  

Für die weiteren Spezies mit großen bzw. größeren Aktionsräumen in den Brutgebieten (hier 

Eisvogel, Fischadler, Raufußkauz, Rohrweihe, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, 

Seeadler, Wespenbussard, Wiesenweihe) liegen für die baubedingten Wirkräume und das 

angrenzende Umfeld keine Artnachweise (aktuelle Erfassungen Saison 2024, Datenrecher-

chen) vor (MYOTIS 2024a), so dass eine Relevanz der baubedingten Wirkräume als Nahrungs-

habitat für im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ siedelnde Individuen dieser Spezies 

ausgeschlossen werden kann. Insbesondere beim Eisvogel, Schwarzstorch, Fischadler und 

Schreiadler kann eine Nutzung der baubedingten Wirkräume zur Nahrungssuche auch ange-

sichts der Biotopkulisse in Verbindung mit den artspezifischen Habitatanforderungen ausge-

schlossen werden. 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist für mehrere Spezies (n=17) auch als 

Rasthabitat ausgewiesen (s. SDB und Tab. 5). Vor dem Hintergrund der Habitatkulisse im 

Flugplatzgelände in Verbindung mit den Habitaterfordernissen und den Aktionsradien der 

einzelnen Spezies in ihren Rastlebensräumen sowie den anthropogenen Aktivitäten auf dem 

Flugplatz kann für die meisten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ auftreten-

den Individuen von gebietsspezifisch gemeldeten Rast- und Gastvogelarten eine Relevanz der 

baubedingten Wirkräume als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat ausgeschlossen werden. Beim 

Baumfalken sind auch in den Rastlebensräumen größere Aktionsräume zur Nahrungssuche 

anzunehmen. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die Möglichkeit, dass in den 

Zugzeitfenstern, baubedingte Wirkräume von der Spezies sporadisch oder regelmäßig als 

Nahrungshabitat frequentiert werden und es sich bei den Individuen um Tiere mit Unterstän-

den im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Eine essenzielle Relevanz der 

baubedingten Wirkräume als Rast- und Nahrungshabitat kann aber auch für den Baumfalken 

nicht postuliert werden. Im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein breites und 

umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungs¬flächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die 

qualitativ (deutlich) hochwertiger einzustufen sind als die baubedingten Wirkräume.  

4.2.2.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Die baubedingten Flächeninanspruchnahmen gehen mit einer Veränderung der Habitatstruk-

turen und daher mit einer Entwertung der Lebensräume in den Eingriffsbereichen einher. 

Eingriffe in die Vegetations- und Biotopstrukturen erfolgen durch die Beseitigung der 

Vegetationsdecke/ einzelner Vegetationsstrukturen und des Oberbodens sowie durch Auf-

schüttungen und Flächenversiegelung im Zusammenhang mit den Ausbauvorhaben auf dem 
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Flugplatzgelände. Individuen und Fortpflanzungsstadien zahlreicher Artengruppen (darunter 

Brutvögel) können geschädigt oder getötet werden. Direkte Veränderungen von Vegetations- 

bzw. Biostopstrukturen werden zudem mit der Einrichtung temporärer Lager- und Stellplätze 

herbeigeführt. Die Biotope im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sind von Eingrif-

fen in die Vegetations- und Biotopstrukturen jedoch nicht betroffen (→ keine Beeinträchtigung). 

Eine Betroffenheit ist jedoch für Individuen von Vogelarten mit Reviermittelpunkten im SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ möglich, die die baubedingten Bereiche zeitweise zur 

Nahrungssuche frequentieren. Im Rahmen aktueller Untersuchungen (Saison 2024) wurden 

diesbezüglich Rotmilan und Kranich als Nahrungsgäste registriert. Es besteht hierbei die 

Möglichkeit, dass es sich bei den Individuen der beiden Arten, um Tiere mit Reviermittel-

punkten im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Beide Spezies treten im 

Bereich der baubedingten Wirkräume jedoch nur selten und unregelmäßig als Nahrungsgast 

in Erscheinung (MYOTIS 2025a). Anhand der Ergebnisse lässt sich für die zwei Arten nur eine 

untergeordnete (geringe) Bedeutung der baubedingten Wirkräume als Nahrungshabitat ablei-

ten. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann für 

Kranich und Rotmilan ausgeschlossen werden (s. auch Kap. 4.2.2.2). Für alle anderen im EU 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ siedelnden Individuen von für das Schutzgebiet 

gemeldeten Vogelarten kann eine Betroffenheit im Hinblick auf die Variable Eingriffe in die 

Vegetations- und Biotopstrukturen aufgrund fehlender Artnachweise in den anlage- und 

baubedingten Wirkräumen (Vögel mit großen/ größeren Brutrevieren/ Aktionsräumen) (MYOTIS 

2025a) oder/ und angesichts der artspezifischen Reviergrößen (s. BFN 2024b) ausgeschlos-

sen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist für mehrere Spezies (n=17) auch als 

Rasthabitat ausgewiesen (s. SDB und Tab. 5). Vor dem Hintergrund der Habitatkulisse im 

Flugplatzgelände in Verbindung mit den Habitaterfordernissen und den Aktionsradien der 

einzelnen Spezies in ihren Rastlebensräumen sowie den anthropogenen Aktivitäten auf dem 

Flugplatz kann für die meisten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ auftreten-

den Individuen von gebietsspezifisch gemeldeten Rast- und Gastvogelarten eine Relevanz der 

baubedingten Wirkräume als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat ausgeschlossen werden. Bei Arten 

wie Baumfalke und Turteltaube sind auch in den Rastlebensräumen größere Aktionsräume 

zur Nahrungssuche anzunehmen. Es besteht vorhabenspezifisch daher grundsätzlich die 

Möglichkeit, dass baubedingte Wirkräume in den Zugzeitfenstern von diesen Spezies 

sporadisch oder regelmäßig als Nahrungshabitat frequentiert werden und es sich bei den 

Individuen der beiden Arten um Tiere mit Unterständen im SPA „Vogelschutzgebiet Anna-

burger Heide“ handelt. Eine essenzielle Relevanz der baubedingten Wirkräume als Rast- und 

Nahrungshabitat kann jedoch auch für Baumfalke und Turteltaube nicht postuliert werden. Im 

lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes steht ein breites und umfangreiches Dargebot 

geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, die qualitativ (deutlich) 

hochwertiger einzustufen sind als die baubedingten Wirkräume.  

Durch den Abtrag von Bodenmaterial und die Versiegelung von Flächen wird das Bodenge-

füge in den betroffenen Bereichen zerstört, was zu einer Änderung der charakteristischen 

Dynamik und dem Verlust von Lebensräumen und Bodenfunktionen führt. Dies birgt die 

Gefahr, dass Individuen und Fortpflanzungsstadien von Arten (z. B. im Boden lebende/ sich 

entwickelnde Wirbellose) geschädigt oder getötet werden. Der Faktor beschränkt sich auf die 

baubedingten Eingriffsbereiche (ggf. auch angrenzende Nachbarbiotope). Für Biotope und die 
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Avizönose im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ entfaltet der Faktor Änderung 

der charakteristischen Dynamik keine Wirkung (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Die vorhabenspezifischen Ausbauvorhaben und Nutzungsanpassungen ziehen für das EU 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ baubedingt keine Aufgabe Habitat-prägender 

Nutzungen bzw. Habitat-prägender Pflege nach sich. Aktuelle Pflegemaßnahmen und Nut-

zungen im Schutzgebiet und ggf. in der angrenzenden Landschaft werden vorhabenspezifisch 

nicht unterbunden, beeinträchtigt/ gestört oder geändert. Vorhabenspezifisch entfaltet der 

Faktor für das Schutzgebiet daher keine Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- 

und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.2.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Vorhabenspezifisch kommt es in den Projektflächen anlagebedingt zu Eingriffen in das 

Bodengefüge, zu Bodenabtrag und -umlagerungen. Die Eingriffe führen zu bleibenden struk-

turellen Veränderungen in Teilen des Flugplatzgeländes. Veränderungen der morphologi-

schen Verhältnisse werden baubedingt nicht herbeigeführt. Bauaktivitäten können die 

hydrologischen/ hydrodynamischen und hydrochemischen Verhältnisse am Standort 

und darüber hinaus beeinflussen (z. B. im Falle des Erfordernisses von Wasserhaltung, An-

lage von Drainagen usw.). In Folge von Vegetationsentnahmen und Baufeldfreimachungen 

von Flächen sind bereits in der Bauphase Veränderungen des Mikroklimas erwartbar, die sich 

insbesondere in Form von Änderungen der Temperaturverhältnisse und Verdunstungs-

raten offenbaren können. In ihrer Wirkung bleiben baubedingte Veränderungen abiotischer 

Standortfaktoren relativ kleinräumig auf Teilbereiche des Flugplatzes begrenzt. Nachteilige 

Auswirkungen im Hinblick auf das Mesoklima können baubedingt ausgeschlossen werden (s. 

MYOTIS 2025d). Eine Betroffenheit des EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ 

(einschl. seiner Avizönose und der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) kann ausge-

schlossen werden (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

4.2.2.4 Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste  

Baubedingte Barriere- und Fallenwirkungen einhergehend mit Individuenverlusten können 

im Wesentlichen durch Vegetations- bzw. Biotopentnahmen, Bodenabtrag, die Anlage von 

Baugruben, offene Schächte, Baustellenbeleuchtung sowie Baustraßen und Bauzäune herbei-

geführt werden. Des Weiteren können die Bauaktivitäten selbst oder auch Baustellenverkehr 

Individuen in den baubedingten Eingriffsbereiche töten oder schädigen (Fauna, Flora). Eine 

Relevanz kann der Faktor für Entwicklungsstadien und Boden-gebundene Tierarten entfalten. 

Für die Biozönose im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ besitzt der Wirkfaktor 

baubedingt keine Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- u. Prognoseszenario 

2036 gleichermaßen) 

4.2.2.5 Nichtstoffliche Einwirkungen 

Zu den nicht-stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen akustische Reiz-

kulissen, visuelle Reizauslöser, Bewegungen, Licht, Erschütterungen/ Vibrationen und 

mechanische Einwirkungen (Wellenschlag, Tritt). Baubedingt können im Zuge einer Pro-
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jektrealisierung alle genannten Wirkfaktoren eine Relevanz für in den Baustellen und in 

Baustellen-nahen Bereichen vorkommende Tiere entfalten. Die Reizkulissen können einzeln 

oder in Kombination zu Störungen einzelner Arten oder Artengemeinschaften führen und bei 

empfindlichen Taxa Vergrämungswirkungen auslösen, wodurch es zu Aufgaben von Entwick-

lungsstadien bzw. Jungenaufzuchten kommen kann. Aufgrund der deutlichen Distanz der Vor-

habenstandorte bzw. baubedingten Eingriffsbereiche zum EU SPA „Vogelschutzgebiet 

Annaburger Heide“ können baubedingte nicht-stoffliche Einwirkungen in das Schutzgebiet 

ausgeschlossen werden (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 

gleichermaßen) 

4.2.2.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 

(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). Während der Bauarbeiten kommt es durch die Bauarbei-

ten und den Baustellenverkehr zu Emissionen von Abgasen und Staub. Des Weiteren können 

für die Baustellenbereiche Einträge chemischer Verbindungen sowie von Baustoffen, Abfall 

und sonstigen Rückständen nicht pauschal ausgeschlossen werden. Diese können in angren-

zenden Lebensräumen zu temporären Devastierungen/ Beeinträchtigungen bzw. Verschmut-

zungen für dort siedelnde Arten bzw. Artengemeinschaften führen. Bei unsachgemäßen Um-

gängen mit Bau- und Hilfsstoffen, Rückständen und Abfällen kann auch ein dauerhafter Ver-

bleib von Substanzen in den Baustellenflächen oder angrenzenden Habitaten nicht gänzlich 

ausgeschlossen werden. Für Biotope und die Avizönose im EU SPA „Vogelschutzgebiet Anna-

burger Heide“ (einschl. der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) entfaltet die Wirk-

faktorengruppe Stoffliche Einwirkungen, angesichts der räumlichen Distanz, baubedingt keine 

Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherm.) 

4.2.2.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhaben-

umsetzung nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Aus-

breitung gebietsfremder Arten zu fördern (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben baubedingt induzierten Wirkungen entfalten für die 

im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorhandenen Biotope und vorkom-

mende Biozönose (einschl. der Taxa des Anhanges I der VSRL) keine erheblichen 

Beeinträchtigungen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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4.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

4.2.3.1 Direkter Flächenentzug 

Betriebsbedingt erfolgt keine weitere Flächeninanspruchnahme. Für Biotope und die 

Avizönose im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ ist der Faktor Direkter Flächen-

entzug ohne Relevanz (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- u. Prognoseszenario 2036 

gleicherm.) 

4.2.3.2 Veränderung der Habitatstruktur/ Nutzung 

Das Vorhaben hat nicht das Potenzial, eine Beeinflussung von Habitatstrukturen und dyna-

mischen Prozessen im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ betriebsbedingt her-

beizuführen (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen) 

4.2.3.3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

Da der Ausbau des Flughafens auf bereits bestehenden Betriebsflächen umgesetzt wird, sind 

die Inanspruchnahmen neuer Bodenflächen als vergleichsweise gering zu betrachten.  

Zur Verhinderung des Vegetationsaufwuchses im Bereich der Flugfelder erfolgt auf dem 

Flugplatz Holzdorf der Einsatz von Herbiziden (Kyleo, Glyphosat-basiert), der auch in der 

zukünftigen Betriebsphase kontrolliert und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend einge-

setzt wird. Das Ausbauvorhaben zieht jedoch keine maßgeblichen Veränderungen im Hinblick 

auf den bereits stattfindenden Herbizideinsatz nach sich. Ein zusätzlicher Einfluss von Herbi-

ziden auf abiotische Umweltfaktoren im zukünftigen Betriebszeitraum zeichnet sich nicht ab.  

Im Betriebszeitraum der neu zu errichtenden Anlagen und Bauwerke anfallendes Schmutz-

wasser wird durch Teilnetze über ein zentrales Kanalnetz gesammelt und in das Netz des 

Herzberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes eingeleitet. Schäden oder Mängel im 

Abwassernetz sind nicht bekannt. Sich in den Betriebsflächen ansammelndes Regenwasser 

wird in den Themisgraben und in Versickerungs- bzw. Regenrückhaltebecken geleitet.  

In Frostwetterlagen erfolgt die Enteisung von (Flug-)Betriebsflächen, in Abhängigkeit von der 

Witterung entweder mechanisch oder mit den Mitteln AVIFORM S bzw. AVIFORM L50. 

AVIFORM S enthält keine Umwelt-gefährdende Bestandteile, AVIFORM L50 wird hingegen 

als schwach wassergefährdend eingestuft. Ist ein Einsatz von Enteisungsmitteln erforderlich, 

wird das belastete Wasser manuell oder automatisiert in Recyclingbecken eingeleitet. Erst 

nach der Wasserbehandlung und -wiederaufbereitung erfolgt die Abgabe in Sickerbecken oder 

in die Vorflut. 

Nachteilige Auswirkungen im Hinblick auf das Mikro- und Mesoklima im Bereich des SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ können betriebsbedingt ausgeschlossen werden (s. 

MYOTIS 2025d). 

In der Gesamtschau verfügt das Vorhaben betriebsbedingt nicht über ein Potenzial, Verände-

rungen abiotischer Standortfaktoren (hier v. a. Boden, hydrologische, hydrodynamische, hy-

drochemische Verhältnisse, Mikro- und Mesoklima betreffend) im betrachteten EU SPA her-

beizuführen (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- u. Prognoseszenario 2036 gleicherm.) 
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4.2.3.4 Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste  

Betriebsbedingt werden für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ und die 

Vertreter der vorkommenden Avizönose keine Barrieren- und/ oder Fallenwirkungen induziert. 

Eine betriebsbedingte Erheblichkeit kann für diesen Faktor vorhabenspezifisch ausgeschlos-

sen werden (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherm.) 

4.2.3.5 Nichtstoffliche Einwirkungen 

Durch Flugereignisse im näheren Umfeld des EU SPA und durch Flugbewegungen über dem 

EU SPA (Überflüge) können akustische Reizkulissen und optische Störreize (Silhouettenwir-

kungen, Licht) hervorgerufen werden. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleicherm.) 

Bei der deutlichen Mehrheit der prognostizierten Flugereignisse des Null- bzw. Prognosesze-

narios 2036 handelt es sich um Platzrunden (s. nachfolgende Tabelle), d. h. die Flugbewe-

gungen, und damit einhergehend der überwiegende Anteil der akustischen Störkulissen und 

visuellen Störreize werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist (jeweils ca. Dreiviertel der kalku-

lierten Flugereignisse, s. AVIA CONSULT GMBH 2024 und nachfolgende Tabelle). Entsprechend 

wird nur ein Bruchteil (jeweils ca. ein Viertel) der kalkulierten Flugereignisse im weiteren Um-

feld des Flugplatzes stattfinden. Die Mehrheit hiervon findet tagsüber statt, nur ein sehr gerin-

ger Anteil entfällt jeweils auf die Nachtphase (Vergleichsszenario 2022: n=13 (0,75 %), 

Nullszenario 2036: n=45 (2,2 %), Prognoseszenario 2036: n=133 (ca. 3,0 %)). 

Tab. 8: Übersicht Verteilung Platzrunden/ Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flug-
platzes Holzdorf im Vergleichsszenario 2022, Nullszenario 2036, Prognoseszenario 
2036. 

A – Summe der gesamten Flugereignisse [n1)], B – Anteil der Platzrunden [n1), %], C – Anteil 
Flugereignisse außerhalb des Flugplatzes bzw. Flugplatz-naher Bereiche [n1), %]. 

A B C 

Vergleichsszenario 2022 

7.436 (100 %) 5.702 (76,7 %) 1.734 (23,3 %), davon nachts: 13 (0,75 %) 

Nullszenario 2036 

8.135 (100 %) 6.079 (74,7 %) 2.056 (25,3 %), davon nachts: 45 (2,2 %) 

Prognoseszenario 2036 

17.532 (100 %) 13.120 (74,8 %) 4.412 (25,2 %), davon nachts: 133 (ca. 3,0 %) 

1) Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 

Flugereignisse in das weitere Umfeld des Flugplatzes Holzdorf nehmen im Nullszenario 2036 

gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 um n=322 (+18,6 %) zu. Im Prognoseszenario 2036 

erfolgt gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 eine Steigerung um +2.678 (ca. +155 %). Es 

ist davon auszugehen, dass sich die kalkulierten zusätzlichen Fluggeschehen, die zukünftig 

im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen werden, dispers im Raum verteilen. Es kann 

daher davon ausgegangen werden, dass die Fluggeschehen und die damit verbundenen 

Störereignisse, die in das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ einwirken, in ihrer 

Zahl gering und temporär begrenzt, d. h. in der Gesamtschau für das Schutzgebiet und sein 

Inventar tolerierbar sind.  
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Es liegen in der Gesamtbetrachtung keine Anhaltspunkte vor, die auf langanhaltende Stör-

kulissen mit erheblichen Auswirkungen auf das Inventar im EU SPA „Vogelschutzgebiet Anna-

burger Heide“ schließen lassen. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Als im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorkommende Arten mit großen/ 

größeren Revieren bzw. Aktionsräumen sind im Wesentlichen Eisvogel, Fischadler, Kranich, 

Raufußkauz, Rohrweihe, Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Seeadler, 

Wespenbussard und Wiesenweihe (jew. Anhang I-Arten der VSRL, s. auch Kap. 3.3) zu 

nennen. Generell erschließen die Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilo-

meter vom Brutplatz entfernt liegen (s. BFN 2024b). Kranich und Rotmilan nutzen nachweislich 

die betriebsbedingten Wirkräume im Flugplatzbereich (und wahrscheinlich auch im Flugplatz-

nahen Umfeld) gelegentlich als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a), so dass es möglich ist, dass 

es sich bei den Individuen um Tiere mit Reviermittelpunkten im EU SPA „Vogelschutzgebiet 

Annaburger Heide“ handelt. Für die übrigen o. g. Taxa liegen im Zusammenhang mit den 

avifaunistischen Untersuchungen (Saison 2024, s. MYOTIS 2025a) zwar keine Nachweise für 

das Flugplatzgelände vor, jedoch kann bei diesen Arten eine gelegentliche Frequentierung 

des Flugplatz-nahen Umfeldes zur Nahrungssuche nicht pauschal ausgeschlossen werden, 

da hier teilweise artspezifisch geeignete Biotopkulissen zur Nahrungssuche ausgeprägt sind, 

wobei es sich bei potenziell auftretenden Individuen ebenfalls möglicherweise um Tiere mit 

Reviermittelpunkten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handeln kann. Durch 

die deutliche Ausweitung des Flugbetriebes im Prognoseszenario 2036, was überwiegend 

auf eine Erhöhung der Durchführung von Platzrunden (Erhöhung der Flugereignisse auf dem 

Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes) zurückzuführen ist (s. AVIA CONSULT 

GMBH 2024 und Kap. 4.1), werden die Biotopkulissen im Flugplatzgelände bzw. im Flugplatz-

nahen Umfeld für Nahrungsgäste in ihrer Eignung als Nahrungshabitat, zusätzlich zur bereits 

gegebenen Vorbelastung (s. Vergleichsszenario 2022, s. ebd.), devastiert, so dass Vergrä-

mungen von Nahrungsgästen bzw. Aufgaben von Nahrungshabitaten möglich sind. Im lokalen 

Umfeld des Flugplatzes Holzdorf bzw. seiner Nahbereiche steht jedoch ein breites und um-

fangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate für alle o. g. Arten zur 

Verfügung, die als gleichwertig, vielfach auch qualitativ hochwertiger einzustufen sind als die 

Biotopkulissen im Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes. D. h. die o. g. Spe-

zies sind nicht essenziell auf die Flächen im Flugplatzgelände und seiner Nahbereiche zur 

Nahrungssuche angewiesen. Im Hinblick auf den Verlust von Nahrungshabitaten induziert das 

Vorhaben in der Betriebsphase des Prognoseszenarios 2036 in der Gesamtschau keine 

erheblichen Beeinträchtigungen für im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sie-

delnden Individuen von für das Schutzgebiet gemeldeten Brutvogelarten.  

Gleiche Einschätzung trifft für Arten zu, die das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ als Rastgebiet in Anspruch nehmen und ggf. das Flugplatzgelände bzw. das Flugplatz-

nahe Umfeld gelegentlich zur Nahrungssuche bzw. als Jagdlebensraum frequentieren.  

Im Nullszenario 2036 erhöht sich der Flugbetrieb lediglich moderat, so dass von einer Tole-

rierung des zusätzlichen Flugbetriebes durch alle nachweislich und potenziell betroffenen Nah-

rungsgäste im Flugplatzgelände und Flugplatz-nahen Umfeld ausgegangen werden kann. 
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4.2.3.6 Stoffliche Einwirkungen 

Zu den stofflichen relevanten und ggf. relevanten Wirkfaktoren zählen Stickstoff- u. Phos-

phatverbindungen/ Nährstoffeinträge, Einträge von organischen Verbindungen, Schwer-

metallen und sonstigen durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehenden 

Schadstoffen sowie Salzen, des Weiteren Depositionen mit strukturellen Auswirkungen 

(Staub/ Schwebstoffe, Sedimente). In der Betriebsphase kommt es durch Flugverkehr, 

betriebsbedingte Bodenverkehre und Wartungs- und Instandhaltungssarbeiten zu Emissionen 

von Verbrennungsprodukten (v. a. Kohlenmonoxid [CO], Kohlenstoffdioxid [CO2], Kohlenwas-

serstoffe, Stickoxide) sowie Feinstaub (s. INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ 

DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 2024). Auch Salzeinträge können eine Rolle spielen. Der überwie-

gende Anteil der Stoffe wird im Bereich des Flugplatzes emittiert. Immissionen in das EU SPA 

können bei gelegentlichen Überflügen von Luftfahrzeugen herbeigeführt werden. (gilt für Null- 

und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

4.2.3.7 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau von Flugplätzen können die Faktoren Management 

gebietsheimischer Arten und Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten eine Rolle spielen. 

Das Management gebietsheimischer Arten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ und ggf. in den angrenzenden Räumen wird im Zusammenhang mit einer Vorhaben-

umsetzung nicht beeinträchtigt. Das Vorhaben hat außerdem nicht das Potenzial, die Aus-

breitung gebietsfremder Arten zu fördern (→ keine Beeinträchtigung). (gilt für Null- und 

Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Fazit: Die vom geplanten Vorhaben betriebsbedingt induzierten Wirkungen der Wirkfak-

toren „Direkter Flächenentzug“, „Veränderungen der Habitatstruktur/ Nutzung“, „Ver-

änderung abiotischer Standortfaktoren“, „Barriere-/ Fallenwirkungen“ sowie „Gezielte 

Beeinflussung von Arten und Organismen“ entfalten für die im EU SPA „Vogel-

schutzgebiet Annaburger Heide“ vorhandenen Biotope und vorkommende Avizönose 

(einschl. der Taxa des Anhanges I der VSRL) keine erhebliche Relevanz. Das EU SPA 

kann jedoch ggf. von nicht-stofflichen Einwirkungen und stofflichen Einträge durch 

Flugereignisse im Nahbereich des SPA- Gebiets oder im Zusammenhang mit 

Überflügen betroffen sein. (gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 
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5 Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

5.1 Detailliert untersuchter Bereich 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele sind möglich, wenn sich innerhalb des Wirkraums 

projektspezifischer Wirkfaktoren Vogelarten nach Anhang I der VSRL befinden. Das EU SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ lokalisiert sich im weiteren Umfeld des Flugplatzes 

Holzdorf (Distanz ≥1.400 m). Es liegt somit ggf. im Einflussbereich betriebsbedingter Wirkun-

gen (nicht-stoffliche Einwirkungen in Form akustischer und optischer Reizkulissen sowie 

stoffliche Einträge durch Flugereignisse im Nahbereich des SPA- Gebiets oder im Zusam-

menhang mit Überflügen) (s. auch Kap. 1.1.1).  

5.2 Mögliche Beeinträchtigungen von Vogelarten nach 
Anhang I der VSRL sowie weiterer für das SPA 
gemeldeten Wert gebenden Vogelarten 

Die zwei nachstehenden Tabellen fassen die Empfindlichkeit der für das EU SPA gemeldeten 

Vogelarten im Hinblick auf die relevanten Wirkfaktoren für den Projekttyp Flughafen – Ausbau 

gemäß BfN (2024a) (s. Kap. 4.2) zusammen, differenziert nach den Arten des Anhanges I der 

VSRL und den weiteren im SDB dokumentierten Wert gebenden Taxa.  

Im Anschluss erfolgt eine Betrachtung, in der die Relevanz der o .g. Wirkfaktoren für die 

einzelnen Arten im Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-

47F“ eingeschätzt wird (artspezifische Abhandlung) – wiederum differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. Die Abhandlung der einzelnen Taxa 

erfolgt alphabetisch, getrennt nach Arten des Anhanges I der VSRL (Kap. 5.2.1 bis 5.2.22) 

und den weiteren für das Gebiet gemeldeten Spezies (Kap. 5.2.23 bis Kap. 5.2.38). 
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Tab. 9: Relevanz der Wirkfaktoren des Projektes für die für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ gemeldeten Vogelarten nach 
Anhang I der VSRL gemäß BFN (2024a). 

(0=nicht relevant, 1=ggf. relevant, 2=regelmäßig relevant, 3=regelmäßig relevant – besondere Intensität). 
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1-1 Überbauung/ Versiegelung 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 3 2 2 2 2 3 3 3 2 3 3 3 2 2 3 2 3 3 3 3 3 3 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik 3 2 2 1 3 3 3 2 2 3 1 1 2 3 2 1 1 1 2 1 1 1 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 0 0 0 1 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

2-5 (Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 1 1 0 1 1 1 2 1 0 1 1 0 1 0 1 0 1 2 1 0 2 2 

3-1 Veränderungen des Bodens bzw. Untergrundes 1 1 0 0 0 1 1 1 0 1 0 1 1 1 1 0 0 1 1 0 0 1 

3-2 Veränderung der morphologischen Verhältnisse 2 1 0 0 1 1 1 1 2 1 0 0 1 2 0 0 0 0 2 1 0 1 

3-3 Veränderung der hydrologischen/ hydrodynamischen Verhältnisse 3 2 2 1 3 3 3 3 2 3 2 0 1 3 1 0 1 0 1 2 1 0 

3-4 Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 1 0 1 0 0 1 0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 

3-6 Veränderung anderer Standortverhältnisse, v. a. klimarelevanter 
Faktoren 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 

4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 3 2 2 3 3 2 3 3 3 3 1 1 2 2 1 1 1 2 2 1 1 2 

4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 3 2 2 1 1 2 2 2 1 2 

5-1 Akustische Reize 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3 2 3 3 3 2 2 3 2 2 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (Sichtbarkeit, ohne Licht) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 3 1 2 2 
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5-3 Licht 1 1 1 1 0 1 1 1 1 2 1 0 2 0 0 0 0 1 1 1 1 1 

5-4 Erschütterung/ Vibration 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) 0 0 0 0 0 1 1 0 0 1 0 0 1 1 0 0 0 1 1 1 0 1 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag 1 1 1 1 0 1 2 1 0 1 1 1 2 1 1 0 0 2 2 1 1 1 

6-2 Organische Verbindungen 2 2 2 2 2 2 2 1 2 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 1 

6-3 Schwermetalle 1 1 2 2 2 2 1 1 2 0 0 0 0 1 1 1 0 0 1 0 1 1 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in Produktionsprozessen entstehende 
Schadstoffe  

1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 

6-5 Salz 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

6-6 Deposition mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebstoffe 
und Sedimente) 

1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

8-1 Management gebietsheimischer Arten 1 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 1 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a.) 1 1 2 2 2 1 1 1 2 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 0 2 1 
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Tab. 10: Relevanz der Wirkfaktoren des Projektes für die für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ gemeldeten weiteren Wert 
gebenden Vogelarten (exkl. Anhang I-Arten der VSRL) gemäß BFN (2024a) 

(0=nicht relevant, 1=ggf. relevant, 2=regelmäßig relevant, 3=regelmäßig relevant – besondere Intensität). 
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1-1 Überbauung/ Versiegelung 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

2-1 Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik 0 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 1 0 1 1 1 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2-5 (Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/ Pflege 0 2 1 0 0 1 1 0 1 1 1 1 0 1 0 0 

3-1 Veränderungen des Bodens bzw. Untergrundes 0 1 2 2 1 0 1 1 1 1 1 1 0 1 0 0 

3-2 Veränderung der morphologischen Verhältnisse 0 1 1 0 2 0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 0 

3-3 Veränderung der hydrologischen/ hydrodynamischen Verhältnisse 1 2 2 1 3 1 1 1 2 0 1 0 2 0 1 1 

3-4 Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

3-6 Veränderung anderer Standortverhältnisse, v. a. klimarelevanter Faktoren 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 2 1 1 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 2 2 2 

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 2 3 3 2 3 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 2 

4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Individuenverluste 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 2 

5-1 Akustische Reize 2 3 3 3 2 3 3 2 2 2 2 2 2 3 2 2 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (Sichtbarkeit, ohne Licht) 2 3 2 1 3 1 2 2 2 1 1 1 1 2 1 2 
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5-3 Licht 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 

5-4 Erschütterung/ Vibration 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 0 0 0 1 0 0 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) 0 1 1 1 1 0 0 0 1 1 1 0 1 0 0 0 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ Nährstoffeintrag 0 1 1 0 1 0 1 2 1 2 1 0 0 0 0 1 

6-2 Organische Verbindungen 2 1 0 1 1 1 0 1 1 1 1 0 1 1 0 0 

6-3 Schwermetalle 1 1 1 1 0 1 1 0 1 0 0 0 1 1 0 0 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in Produktionsprozessen entstehende Schadstoffe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6-5 Salz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6-6 Deposition mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ Schwebstoffe und Sedimente) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

8-1 Management gebietsheimischer Arten 1 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a.) 0 1 0 0 0 1 1 1 1 0 1 0 0 1 0 0 
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5.2.1 Brachpieper (Anthus campestris [A255]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Brachpieper im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 11: Für den Brachpieper im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Brachpieper (Anthus campestris)  
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.2 Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus [A298])  
(Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Drosselrohrsänger im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. 

ggf. relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 12: Für den Drosselrohrsänger im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfakto-
ren gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-5 Salz ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.3 Eisvogel (Alcedo atthis [A229]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Eisvogel im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 13: Für den Eisvogel im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Eisvogel (Alcedo atthis) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Eisvogel (Alcedo atthis) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-6 Deposition mit strukturellen Auswirkungen 
(Staub/ Schwebstoffe und Sedimente) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.4 Fischadler (Pandion haliaetus [A094]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Fischadler im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 14: Für den Fischadler im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Fischadler (Pandion haliaetus)  
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Fischadler (Pandion haliaetus)  
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-5 Salz ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-6 Deposition mit strukturellen Auswirkungen 
(Staub/ Schwebstoffe und Sedimente) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.5 Grauspecht (Picus canus [A234]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Grauspecht im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 15: Für den Grauspecht im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Grauspecht (Picus canus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Grauspecht (Picus canus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.6 Heidelerche (Lullula arborea [A246]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für die Heidelerche im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 16: Für die Heidelerche im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Heidelerche (Lullula arborea) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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5.2.7 Kranich (Grus grus [A127]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Kranich im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 17: Für den Kranich im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Kranich (Grus grus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) projektspezifisch 

wirksam 

projektspezifisch 

wirksam 

ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

projektspezifisch 

wirksam 

projektspezifisch 

wirksam 

ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.8 Mittelspecht (Leiopicus medius [A230]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Mittelspecht im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F  
SPA-Verträglichkeitsprüfung Gebiet DE-4244-401  Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

 
 

 

Seite 51 von 90 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 18: Für den Mittelspecht im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Mittelspecht (Leiopicus medius) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in 
Produktionsprozessen entstehende Schadstoffe 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.9 Neuntöter (Lanius collurio [A338]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Neuntöter im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 19: Für den Neuntöter im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Neuntöter (Lanius collurio) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-6 Veränderung anderer Standortverhältnisse, 
v. a. klimarelevanter Faktoren 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in 
Produktionsprozessen entstehende Schadstoffe 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.10 Ortolan (Emberiza hortulana [A379]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Ortolan im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 20: Für den Ortolan im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Ortolan (Emberiza hortulana) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.11 Raufußkauz (Aegolius funereus [A223]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Raufußkauz im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F  
SPA-Verträglichkeitsprüfung Gebiet DE-4244-401  Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

 
 

 

Seite 54 von 90 

Tab. 21: Für den Raufußkauz im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Raufußkauz (Aegolius funereus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ Nähr-
stoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in 
Produktionsprozessen entstehende Schadstoffe 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.12 Rohrweihe (Circus aeruginosus [A081]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für die Rohrweihe im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 22: Für die Rohrweihe im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Rohrweihe (Circus aeruginosus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.13 Rotmilan (Milvus milvus [A074]) Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Rotmilan im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 23: Für den Rotmilan im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Rotmilan (Milvus milvus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) projektspezifisch 

wirksam 

projektspezifisch 

wirksam 

ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

projektspezifisch 

wirksam 

projektspezifisch 

wirksam 
ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Rotmilan (Milvus milvus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5.2.14 Schreiadler (Clanga pomarina [A089]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Schreiadler im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. rele-

vant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt 

für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 24: Für den Schreiadler im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schreiadler (Clanga pomarina) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 
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Schreiadler (Clanga pomarina) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.15 Schwarzmilan (Milvus migrans [A073]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Schwarzmilan im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 25: Für den Schwarzmilan im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren ge-
mäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Schwarzmilan (Milvus migrans) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5.2.16 Schwarzspecht (Dryocopus martius [A236]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Schwarzspecht im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 26: Für den Schwarzspecht im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.17 Schwarzstorch (Ciconia nigra [A030]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Schwarzstorch im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 27: Für den Schwarzstorch im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schwarzstorch (Milvus migrans) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-4 Veränderung der hydrochemischen 
Verhältnisse (Beschaffenheit) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-4 Sonstige Verbrennung- oder in 
Produktionsprozessen entstehende Schadstoffe 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-5 Salz ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-6 Deposition mit strukturellen Auswirkungen 
(Staub/ Schwebstoffe und Sedimente) 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.18 Seeadler (Haliaeetus albicilla [A075]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Seeadler im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-

hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert nach anlage-

bedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 28: Für den Seeadler im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Seeadler (Haliaeetus albicilla) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.19 Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria [A307]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für die Sperbergrasmücke im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. 

ggf. relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 29: Für die Sperbergrasmücke im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfakto-
ren gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Sperbergrasmücke (Silvia nisoria) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Sperbergrasmücke (Silvia nisoria) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.20 Wespenbussard (Pernis apivorus [A072]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Wespenbussard im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 30: Für den Wespenbussard im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfakto-ren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Wespenbussard (Pernis apivorus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.21 Wiesenweihe (Circus pygargus [A082]) (Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für die Wiesenweihe im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 31: Für die Wiesenweihe im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfakto-ren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Wiesenweihe (Circus pygargus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Wiesenweihe (Circus pygargus) 
(Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.22 Ziegenmelker (Nachtschwalbe) (Caprimulgus europaeus [A224]) 
(Anh. I VSRL) 

Wirkfaktoren, die für den Ziegenmelker (Nachtschwalbe) im Zuge von Projektvorhaben 

regelmäßig bzw. ggf. relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend 

dargestellt. Zusätzlich erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen 

Betroffenheit im Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, 

differenziert nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 32: Für den Ziegenmelker (Nachtschwalbe) im Zuge von Projektrealisierungen relevante 
Wirkfaktoren gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-
fenheit im Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-
47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Ziegenmelker (Nachtschwalbe)  
(Caprimulgus europaeus) (Anh. I VSRL) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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5.2.23 Baumfalke (Falco subbuteo [A099]) 

Wirkfaktoren, die für den Baumfalken im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 33: Für den Baumfalken im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Baumfalke  
(Falco subbuteo) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ggf. projektspezi-
fisch wirksam 

(Rastvogelstatus) 

ggf. projektspezi-
fisch wirksam 

(Rastvogelstatus) 

ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, 
Individuenverluste 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.24 Bekassine (Gallinago gallinago [A153]) 

Wirkfaktoren, die für die Bekassine im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 34: Für die Bekassine im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Bekassine (Gallinago gallinago) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.25 Beutelmeise (Remiz pendulinus [A336]) 

Wirkfaktoren, die für die Beutelmeise im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 35: Für die Beutelmeise im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Beutelmeise (Remiz pendulinus) 
(Caprimulgus europaeus) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Beutelmeise (Remiz pendulinus) 
(Caprimulgus europaeus) 

Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.26 Braunkehlchen (Saxicola rubetra [A275]) 

Wirkfaktoren, die für das Braunkehlchen im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 36: Für das Braunkehlchen im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 
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Braunkehlchen (Saxicola rubetra) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.27 Flussuferläufer (Actitis hypoleucos [A168]) 

Wirkfaktoren, die für den Flussuferlufer im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 37: Für den Flussuferläufer im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Flussuferläufer (Actitis hypoleucos) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.28 Hohltaube (Columba oenas [A306]) 

Wirkfaktoren, die für die Hohltaube im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 38: Für die Hohltaube im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Hohltaube (Columba oenas) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.29 Kiebitz (Vanellus vanellus [A142]) 

Wirkfaktoren, die für den Kiebitz im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. relevant 

sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich erfolgt für 

die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 39: Für den Kiebitz im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Kiebitz (Vanellus vanellus) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Kiebitz (Vanellus vanellus) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.30 Raubwürger (Lanius excubitor [A340]) 

Wirkfaktoren, die für den Raubwürger im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 40: Für den Raubwürger im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Raubwürger (Lanius excubitor) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 
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Raubwürger (Lanius excubitor) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5.2.31 Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus [A295]) 

Wirkfaktoren, die für den Schilfrohrsänger im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 41: Für den Schilfrohrsänger im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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5.2.32 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola [A276]) 

Wirkfaktoren, die für das Schwarzkehlchen im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 42: Für das Schwarzkehlchen im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.33 Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe [A274]) 

Wirkfaktoren, die für den Steinschmätzer im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 43: Für den Steinschmätzer im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.34 Turteltaube (Streptopelia turtur [A210]) 

Wirkfaktoren, die für die Turteltaube im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 44: Für die Turteltaube im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Turteltaube (Streptopelia turtur) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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Turteltaube (Streptopelia turtur) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.35 Waldschnepfe (Scolopax rusticola [A155]) 

Wirkfaktoren, die für die Waldschnepfe im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 45: Für die Waldschnepfe im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betrof-fenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 
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Waldschnepfe (Scolopax rusticola) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-1 Management gebietsheimischer Arten ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.36 Wendehals (Jynx torquilla [A233]) 

Wirkfaktoren, die für den Wendehals im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 46: Für den Wendehals im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Wendehals (Jynx torquilla) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 
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5.2.37 Wiedehopf (Upupa epops [A232]) 

Wirkfaktoren, die für den Wiedehopf im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 

Tab. 47: Für den Wiedehopf im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren gemäß 
BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Wiedehopf (Upupa epops) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-2 Verlust/ Änderung charakteristischer Dynamik ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-4 Erschütterung/ Vibration ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.38 Wiesenpieper (Anthus pratensis [A257]) 

Wirkfaktoren, die für den Wiesenpieper im Zuge von Projektvorhaben regelmäßig bzw. ggf. 

relevant sind, sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Zusätzlich 

erfolgt für die einzelnen Variablen eine Abschätzung der artspezifischen Betroffenheit im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“, differenziert 

nach anlagebedingter, baubedingter und betriebsbedingter Relevanz. 
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Tab. 48: Für den Wiesenpieper im Zuge von Projektrealisierungen relevante Wirkfaktoren 
gemäß BFN (2024a) sowie Abschätzung einer artspezifischen Betroffenheit im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben „Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F“. 

1 – anlagebedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 2 – baubedingt wirksam/ möglicherweise wirksam, 
3 – betriebsbedingt wirksam/ möglicherweise wirksam. 

Wiesenpieper (Anthus pratensis) Betroffenheit bzgl. des Vorhabens  
„Flugplatz Holzdorf Umsetzung CH-47F“  

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a) 1 2 3 

1-1 Flächenentzug (Überbauung/ Versiegelung) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

2-1 direkte Veränderung (Beseitigung) von 
Vegetations-/ Biotopstrukturen 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-3 Veränderung der hydrologischen bzw. hydro-
dynamischen Verhältnisse 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

4-1/2/3 Barriere-/ Fallenwirkung, Individuenverluste ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-1 akustische Reize ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

5-2 Bewegung/ optische Reizauslöser (visuelle 
Reize, ohne Licht) 

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

Ggf. relevante Wirkfaktoren n. BFN (2024a)  

2-5 (länger andauernde) Aufgabe habitatprägender 
Nutzungen/ Pflege 

ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-1 Veränderung des Bodens/ Untergrundes ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

3-2 Veränderung morphologischer Verhältnisse ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-3 Licht ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag/ Tritt) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ 
Nährstoffeintrag  

ohne Relevanz ohne Relevanz projektspezifisch 

wirksam 

6-2 Organische Verbindungen ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

6-3 Schwermetalle ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u. a) ohne Relevanz ohne Relevanz ohne Relevanz 

5.2.39 Zusammenfassung 

Anlage- und baubedingt erfolgen keine Eingriffe im EU SPA. Das EU SPA befindet sich zudem 

weit außerhalb der anlage- und baubedingten Wirkräume. Eine potenzielle Betroffenheit von 

durch die o. g. Arten genutzten oder potenziell nutzbaren Habitat(teil)en im EU SPA (z. B. 

Ruhe- und Fortpflanzungsstätten, relevante Nahrungshabitate, Balzreviere) durch bau- und 

anlagebedingten Entzug bzw. durch bau- bzw. anlagebedingte Eingriffe/ Devastierungen/ 

Veränderungen (z. B. Beseitigung von Vegetations-/ Biotopstrukturen, Veränderungen mor-

phologischer Gegebenheiten) wie auch durch bau- und anlagebedingte Störungen/ Reizkulis-

sen (z. B. akustische, visuelle Reizkulissen) ist nicht möglich. Das Vorhaben hat bau- und 

anlagebedingt daher nicht das Potenzial, das Inventar und den Charakter der lokalen Habi-

tatkulisse im EU SPA zu verändern bzw. zu beeinträchtigen.  

Als im SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorkommende Arten mit großen Revier-

größen bzw. Aktionsräumen nutzen Kranich und Rotmilan den Bereich der anlage- und baube-

dingten Wirkräume zeitweilig als Nahrungshabitat. Generell erschließen beide Spezies regel-

mäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer vom Horst entfernt liegen (BFN 2024b), so 
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dass es möglich erscheint, dass es sich bei den Individuen, die die anlage- bzw. baubedingten 

Wirkräume gelegentlich als Nahrungshabitat aufsuchen, um Tiere mit Reviermittelpunkten im 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handelt. Beide Spezies treten in den bau- bzw. 

anlagebedingten Wirkräumen nachweislich jedoch nur selten und unregelmäßig als Nahrungs-

gast in Erscheinung. Vor dem Hintergrund der Nachweislage und Biotopkulisse lässt sich für 

beide Spezies nur eine untergeordnete (geringe) Bedeutung der bau- und anlagebedingten 

Wirkräume als Nahrungshabitat ableiten. Im lokalen Umfeld des Flugplatzes steht ein breites 

und umfangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate zur Verfügung, 

die qualitativ hochwertiger einzustufen sind als die bau- und anlagebedingten Wirkräume. Eine 

essenzielle Relevanz der bau- und anlagebedingten Wirkräume zur Nahrungssuche kann für 

beide Arten ausgeschlossen werden. Im Hinblick auf den Verlust von Nahrungshabitaten 

induziert das Vorhaben in der Gesamtschau keine erheblichen Beeinträchtigungen für im EU 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ siedelnden Individuen von für das Schutzgebiet 

gemeldeten Brutvogelarten.  

Gleiche Einschätzung trifft für Arten zu, die das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ als Rastgebiet in Anspruch nehmen und ggf. das Flugplatzgelände bzw. das Flugplatz-

nahe Umfeld gelegentlich zur Nahrungssuche bzw. als Jagdlebensraum frequentieren.  

Anlage- und baubedingt können erhebliche Beeinträchtigungen des Erhaltungszustan-

des von für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ gemeldeten Vogel-

arten ausgeschlossen werden (gilt für das Null- und Prognoseszenario 2036 gleicher-

maßen). 

Durch stattfindende Flugereignisse werden betriebsbedingt akustische und visuelle Reiz-

kulissen hervorgerufen. Sofern diese im Nahbereich bzw. im näheren Umfeld des EU SPA 

stattfinden oder ggf. Flugbewegungen über dem EU SPA erfolgen (Überflüge), wirken visuelle 

und akustische Störreize in das EU SPA hinein.  

Für die Annaburger Heide (Bereiche des EU SPA) sind im Prognoseszenario 2036 an ver-

schiedenen Messpunkten Äquivalente Dauerschallpegel von bis zu 53 dB(A) (tagsüber) bzw. 

42 dB(A) (nachts) prognostiziert. Die Zunahmen gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 (Ist-

Zustand) fallen gering bis moderat aus und reichen von +5,6 bis +7,7 dB(A) (tagsüber) bzw. 

+8,0 bis +14,6 dB(A) (nachts) (s. Tab. 48). Im Hinblick auf die Variable Maximalschallpegel 

(dB(A)) werden im Prognoseszenario 2036 im Vergleich zum Ist-Zustand (Vergleichsszenario 

2022) tagsüber keine (wesentlichen) Änderungen erwartet (Zunahme gegenüber dem Ver-

gleichsszenario 2022: 0-1 db(A)). Im Nachtzeitraum sind im Prognoseszenario 2036 für die 

Annaburger Heide (SPA-Flächen) Maximalschallpegel von 71,7 bis 84,8 dB(A) prognostiziert. 

Die Zunahmen gegenüber dem Vergleichsszenario 2022 reichen von 0 bis 15,5 dB(A) (s. 

Tab. 49).  
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Tab. 49: Prognose des Äquivalenten Dauerschallpegels (dB(A)) für das Null- und Prognose-
szenario 2036 sowie Veränderung gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 
2022) für untersuchte Standorte in der Annaburger Heide (Bereiche des EU SPA) 
(Quelle: AVIA CONSULT GMBH 2024). 

T – Tagstunden (06-22 Uhr), N – Nachtstunden (22-06 Uhr). 

Diff. – Differenz zum Vergleichsszenario 2022. 

Standort Vergleichs-
szenario 

2022 

Nullszenario 2036 Prognoseszenario 
2036 

T N T N Diff. T N Diff. 

Messpunkt 59: Kirche Arnsnesta 47,2 34,0 48,2 36,2 T: +1,0 52,8 42,0 T: +5,6 

N: +2,2 N: +8,0 

Messpunkt 66: Annaburger Heide 
südöstlich Annaburg 

31,8 19,0 33,5 20,0 T: +1,7 37,7 28,0 T: +5,9 

N: +1,0 N: +9,0 

Messpunkt 67 Annaburger Heide 
nordwestlich Mahdel 

30,7 15,3 32,6 17,6 T: +1,9 38,4 29,9 T: +7,7 

N: +2,3 N: 14,6 

Tab. 50: Prognose des maximalen A-Schallpegels für das Null- und Prognoseszenario 2036 
sowie Veränderung gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 2022) für unter-
suchte Standorte in der Annaburger Heide (Bereiche des EU SPA) (Quelle: AVIA 

CONSULT GMBH 2024).  

T – Tagstunden (06-22 Uhr), N – Nachtstunden (22-06 Uhr). 

Diff. – Differenz zum Vergleichsszenario 2022. 

Standort Vergleichs-
szenario 

2022 

Nullszenario 2036 Prognoseszenario 
2036 

T N T N Diff. T N Diff. 

Messpunkt 59: Kirche Arnsnesta 94,5 75,2 94,5 75,2 T: 0 94,5 84,8 T: 0 

N: 0 N: +9,6 

Messpunkt 66: Annaburger Heide, 
SE Annaburg 

76,1 73,4 76,1 73,4 T: 0 76,1 73,4 T: 0 

N: 0 N: 0 

Messpunkt 67 Annaburger Heide 
NW Mahdel 

70,7 56,2 71,7 56,2 T: +1,0 71,7 71,7 T: +1,0 

N: 0 N: +15,5 

 

Betriebsbedingte erhebliche Störungen für die für das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ gemeldeten Taxa sind in der Gesamtschau nicht ableitbar. Zwar ist für das 

Prognoseszenario 2036 ein deutlicher Anstieg der Flugereignisse geplant (gegenüber dem 

Vergleichsszenario 2022: +136 %, s. Kap. 1, Kap. 4.1), der Anstieg ist jedoch hauptsächlich 

auf eine Ausweitung sog. Platzrunden zurückzuführen (s. AVIA CONSULT GMBH 2024), d. h. die 

Flugbewegungen und damit einhergehend der überwiegende Anteil der akustischen Störkulis-

sen (einschl. Spitzenschallpegel) und visuellen Störreize werden hauptsächlich im unmittel-

baren Bereich des Flugplatzgeländes vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der 

Fall ist (ebd.: 18ff). Die Außengrenzen des Schutzgebietes lokalisieren sich in einer Distanz 

von ≥1.400 m zum Flugplatzgelände. „Generell zeigt sich, dass die Störwirkung von Flugkör-

pern mit der Flughöhe bzw. Horizontalentfernung abnimmt. Verschiedene Experten erachten 

500 m als eine relativ sichere Vertikal- bzw. Horizontaldistanz für die Vermeidung von Störun-

gen“ (BRUDERER & KOMENDA-ZEHNDER 2005: 47) bei Vögeln. Da nur ein geringer Bruchteil der 
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zusätzlichen Flugereignisse im Null- und Prognoseszenario 2036 im weiteren Umfeld des 

Flugplatzes vollzogen wird, werden in Flugplatz-ferneren Landschaftsausschnitten (z. B. EU 

SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“) in der Regel nur punktuelle und unregelmäßige 

Störereignisse (durch Überflüge) ausgelöst. D. h. die Fluggeschehen und damit verbundenen 

Störereignisse, die in das Schutzgebiet einwirken, sind in ihrer Zahl gering und temporär 

begrenzt. Die Zunahmen der prognostizierten akustischen Reizkulissen, die in das EU SPA im 

Prognoseszenario 2036 hineinwirken (s. hierzu Tab. 48, 49), sind in der Gesamtschau als 

gering bis moderat einzustufen.  

Für militärische Flüge gibt es zwar keine Mindestflughöhen, es ist jedoch davon auszugehen, 

dass bei den zusätzlich stattfindenden Übungsflügen im weiteren Umfeld des Flugplatzes 

(>500 m zum Flugplatzgelände) die vom Luftverkehrsgesetz (LuftVG) bzw. der Luftverkehrs-

ordnung (LuftVO) vorgegebenen Mindestflughöhen im Regelfall (deutlich) überschritten wer-

den.  

Zudem ist davon auszugehen, dass die vorhandenen Vegetationsbestände einen relevanten 

Anteil emittierter akustischer Reizkulissen absorbieren und auch im Hinblick auf visuelle Stör-

reize nivellierend wirken.  

Dauerhafte oder langanhaltende (erhebliche) betriebsbedingte (visuelle bzw. akustische) 

Störungen mit negativen Folgen für die Erhaltungszustände der lokal vorkommenden im An-

hang I der VSRL gelisteten Spezies im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ kön-

nen in der Gesamtschau nicht abgeleitet werden. Das Maß einer Erheblichkeit für einen oder 

mehrere Vertreter der Avizönose innerhalb der Schutzgebietsgrenzen wird im Prognosesze-

nario 2036 nicht erreicht.  

Vor dem Hintergrund des nur moderaten Anstiegs der kalkulierten Flugereignisse im Nullsze-

nario 2036 (+9,4 % gegenüber dem Vergleichsszenario 2022; Grundlage der Berechnung: 

Zahlwerte in AVIA CONSULT GMBH 2024) können im Falle des Nullszenarios 2036 erhebliche 

Beeinträchtigungen für einen oder mehrere Vertreter der Avizönose im EU SPA „Vogel-

schutzgebiet Annaburger Heide“ aufgrund zusätzlich stattfindender Flugverkehre ebenfalls 

ausgeschlossen werden. Die Zunahme der Flugereignisse und der damit verbundenen Beein-

trächtigungen im Nullszenario 2036 ist für die einzelnen Taxa, unter Einbezug der bereits 

aktuell gegebenen Vorbelastungen (Vergleichsszenario 2022, s. Kap. 1 Kap.4.1) und der 

prognostizierten Lärmentwicklungen (Tab. 48, Tab. 49, AVIA CONSULT GMBH 2024) als gering 

einzuschätzen.  

Stoffliche Einträge in das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ entfalten keine 

Relevanz für die vorhandenen Schutzgüter (hier: Avifauna und Lebensräume); nach 

INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK DRÖSCHER (2024) sind die 

betriebsbedingten Immissionsbeiträge für die Umweltgüter im näheren und weiteren lokalen 

Umfeld der Start- und Landebahn des Flugplatzes Holzdorf im Einzelnen und in Summe irrele-

vant (i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021). Für Biotope und die Avizönose im EU SPA „Vogel-

schutzgebiet Annaburger Heide“ (einschl. der definierten Erhaltungs- und Entwicklungsziele) 

entfaltet die Wirkfaktorengruppe Stoffliche Einwirkungen betriebsbedingt daher keine erheb-

liche Relevanz. (Einschätzung gilt für Null- und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen). 

Eine betriebsbedingte (erhebliche) Beeinträchtigung der artspezifischen Lebensräume kann 

zusätzlich im Hinblick auf die Ausführungen in Kap. 1.1.1 ausgeschlossen werden (Unterbin-
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dung einer Einleitung umweltgefährdender Stoffe in die Vorflut). (Einschätzung gilt für Null- 

und Prognoseszenario 2036 gleichermaßen) 

Als im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ vorkommende Arten mit großen/ 

größeren Revieren bzw. Aktionsräumen sind im Wesentlichen Eisvogel, Fischadler, Kranich, 

Raufußkauz, Rohrweihe, Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Seeadler, 

Wespenbussard und Wiesenweihe (jew. Anhang I-Arten der VSRL, s. auch Kap. 3.3) zu nen-

nen. Generell erschließen die Spezies regelmäßig Nahrungsflächen, die mehrere Kilometer 

vom Brutplatz entfernt liegen (s. BFN 2024b). Kranich und Rotmilan nutzen nachweislich die 

betriebsbedingten Wirkräume im Flugplatzbereich (und wahrscheinlich auch im Flugplatz-

nahen Umfeld) gelegentlich als Nahrungshabitat (MYOTIS 2025a), so dass es möglich ist, dass 

es sich bei den Individuen um Tiere mit Reviermittelpunkten im EU SPA „Vogelschutzgebiet 

Annaburger Heide“ handelt. Für die übrigen o. g. Taxa liegen im Zusammenhang mit den avi-

faunistischen Untersuchungen (Saison 2024, s. MYOTIS 2025a) zwar keine Nachweise für das 

Flugplatzgelände vor, jedoch kann bei diesen Arten eine gelegentliche Frequentierung des 

Flugplatz-nahen Umfeldes zur Nahrungssuche nicht pauschal ausgeschlossen werden, da 

hier teilweise artspezifisch geeignete Biotopkulissen zur Nahrungssuche ausgeprägt sind, 

wobei es sich bei potenziell auftretenden Individuen ebenfalls möglicherweise um Tiere mit 

Reviermittelpunkten im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ handeln kann. Durch 

die deutliche Ausweitung des Flugbetriebes im Prognoseszenario 2036, was überwiegend 

auf eine Erhöhung der Durchführung von Platzrunden (Erhöhung der Flugereignisse auf dem 

Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes) zurückzuführen ist (s. AVIA CONSULT 

GMBH 2024 und Kap. 4.1), werden die Biotopkulissen im Flugplatzgelände bzw. im Flugplatz-

nahen Umfeld für Nahrungsgäste in ihrer Eignung als Nahrungshabitat, zusätzlich zur bereits 

gegebenen Vorbelastung (s. Vergleichsszenario 2022, s. ebd.), devastiert, so dass Vergrä-

mungen von Nahrungsgästen bzw. Aufgaben von Nahrungshabitaten möglich sind. Im lokalen 

Umfeld des Flugplatzes Holzdorf bzw. seiner Nahbereiche steht jedoch ein breites und um-

fangreiches Dargebot geeigneter Nahrungsflächen bzw. Jagdhabitate für alle o. g. Arten zur 

Verfügung, die als gleichwertig, vielfach auch qualitativ hochwertiger einzustufen sind als die 

Biotopkulissen im Flugplatzgelände zzgl. des Flugplatz-nahen Umfeldes. D. h. die o. g. 

Spezies sind nicht essenziell auf die Flächen im Flugplatzgelände und seiner Nahbereiche zur 

Nahrungssuche angewiesen. Im Hinblick auf den Verlust von Nahrungshabitaten induziert das 

Vorhaben in der Betriebsphase des Prognoseszenarios 2036 in der Gesamtschau keine 

erheblichen Beeinträchtigungen für im EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ sie-

delnden Individuen von für das Schutzgebiet gemeldeten Brutvogelarten.  

Gleiche Einschätzung trifft für Arten zu, die das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger 

Heide“ als Rastgebiet in Anspruch nehmen und ggf. das Flugplatzgelände bzw. das Flugplatz-

nahe Umfeld gelegentlich zur Nahrungssuche bzw. als Jagdlebensraum frequentieren.  

Im Nullszenario 2036 erhöht sich der Flugbetrieb lediglich moderat, so dass von einer 

Tolerierung des zusätzlichen Flugbetriebes durch alle nachweislich und potenziell betroffenen 

Nahrungsgäste im Flugplatzgelände und Flugplatz-nahen Umfeld ausgegangen werden kann. 
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Es liegen keine Anhaltspunkte vor, die im Null- und Prognoseszenario 2036 auf lang-

anhaltende Störkulissen mit erheblichen Auswirkungen auf die Avizönose im EU SPA 

„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ schließen lassen. Betriebsbedingt können 

Beeinträchtigungen des Erhaltungszustandes von für das EU SPA „Vogelschutzgebiet 

Annaburger Heide“ gemeldeten Vogelarten für beide Szenarien ausgeschlossen 

werden. 
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6 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und 
Projekte 

Aus dem räumlichen Umfeld des EU SPA sind keine weiteren Pläne und Projekte bekannt, die 

zu kumulativen Wirkungen mit dem Vorhaben führen können. 
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7 Fazit 

Das EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ (DE 4244-401) lokalisiert sich in größerer 

räumlicher Distanz zu den anlage- und baubedingten Wirkräumen, jedoch innerhalb der 

betriebsbedingter Wirkräume. 

Gemäß § 34 BNatSchG und der SPA-Richtlinie wurde das Vorhaben hinsichtlich seiner Aus-

wirkungen auf das Schutzgebiet der Natura 2000-Kulisse geprüft. Nach Feststellung der vor-

habenspezifischen Auswirkungen sind diese in Bezug auf mögliche Beeinträchtigungen der 

Schutz- und Erhaltungsziele des EU SPA untersucht worden.  

Im SDB sind keine Erhaltungsziele festgeschrieben. Es wird jedoch auf die Beachtung der 

rechtsverbindlichen Regelungen in N2000-LVO LSA (o.J.) hingewiesen (s. Kap. 3.2). 

Vorbehaltlich der naturschutzfachlich ordnungsgemäßen Umsetzung der Maßnahmen zur 

Vermeidung und Minderung möglicher Beeinträchtigungen (s. hierzu auch MYOTIS 2025a), 

stellt die nachfolgende Tabelle die Ergebnisse zusammenfassend dar.  

Tab. 51:  Zusammenfassende Darstellung von Beeinträchtigungen und der Erheblichkeit der 
potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf alle relevanten für das EU SPA 
„Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ gemeldeten Vogelarten. 

EU-
Code 

Bezeichnung Mögliche Beeinträchtigung 1) Erheb-
lichkeit 

Vogelarten des Anhangs I der VSRL 

A030 Schwarzstorch  
(Ciconia nigra) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A072 Wespenbussard  
(Pernis apivorus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A073 Schwarzmilan  
(Milvus migrans) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A074 Rotmilan  
(Milvus milvus) 

anlage-/ baubedingt: gering; Entzug gele-
gentlich frequentierter Nahrungshabitate von 
unter-geordneter Wertigkeit; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A075 Seeadler  
(Haliaeetus albicilla) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 
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A081 Rohrweihe  
(Circus aeruginosus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A084 Wiesenweihe  
(Circus pygargus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A089 Schreiadler 
(Aquila pomarina) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A094 Fischadler  
(Pandion haliaetus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A127 Kranich  
(Grus grus) 

anlage-/ baubedingt: gering; Entzug gele-
gentlich frequentierter Nahrungshabitate von 
untergeordneter Wertigkeit; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A165 Sperbergrasmücke  
(Sylvia nisoria) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A223 Raufußkauz  
(Aegolius funereus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A224 Ziegenmelker (Nachtschwalbe) 
(Caprimulgus europaeus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A229 Eisvogel  
(Alcedo atthis) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A234 Grauspecht  
(Picus canus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 
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A236 Schwarzspecht  
(Dryocopus martius) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A238 Mittelspecht 
 (Dendrocopos medius) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A246 Heidelerche  
(Lullula arborea) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A255 Brachpieper  
(Anthus campestris) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A298 Drosselrohrsänger  
(Acrocephalus arundinaceus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A338 Neuntöter 
(Lanius collurio) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher 
temporärer Flugereignisse im Bereich bzw. 
im näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

Weitere Wert gebende Vogelarten 

A099 Baumfalke  
(Falco subbuteo) 

anlage-/ baubedingt: ggf. gering (Rastvogel-
Status); Entzug potenziell genutzter 
Nahrungshabitate von untergeordneter 
Wertigkeit; betriebsbedingt: ggf. geringfügige 
Zunahme akustischer und visueller Störreize 
im Falle zusätzlicher temporärer 
Flugereignisse im (Nah-)Bereich des EU 
SPA 

nein 

A142 Kiebitz  
(Vanellus vanellus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A153 Bekassine  
(Gallinago gallinago) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A155 Waldschnepfe  
(Scolopax rusticola) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 
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A168 Flussuferläufer  
(Actitis hypoleucos) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A210 Turteltaube  
(Streptopelia turtur) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A232 Wiedehopf  
(Upupa epops) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A233 Wendehals  
(Jynx torquilla) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A257 Wiesenpieper  
(Anthus pratensis) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A274 Steinschmätzer  
(Oenanthe oenanthe) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A275 Braunkehlchen 
(Saxicola rubetra) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A276 Schwarzkehlchen  
(Sxicola rubicola) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A295 Schilfrohrsänger  
(Acrocephalus schoenobaenus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A306 Hohltaube 
(Columba oenas) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 
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A336 Beutelmeise 
(Remiz pendulinus) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A340 Raubwürger 
(Lanius excubitor) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

A379 Ortolan  
(Emberiza hortulana) 

anlage-/ baubedingt: keine; betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme akustischer und 
visueller Störreize im Falle zusätzlicher tem-
porärer Flugereignisse im Bereich bzw. im 
näheren Umfeld des EU SPA 

nein 

1) sofern nicht anders angegeben, für Null- und Prognoseszenario gleichermaßen zutreffend. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Vorhaben keine erheblichen und nach-

haltigen Beeinträchtigungen der artspezifischen Erhaltungszustände und somit der 

Schutz- und Erhaltungsziele des betrachteten EU SPA auslöst.  
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Textanlage 1 

Abgrenzung und Lage des EU SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ (schwarz schraffiert) 
einschl. Lagebezug zum Flugplatz Holzdorf (rot umrandet) und den projektspezifischen 
Planungsflächen (orange eingefärbt); Grundkarte: ©OpenStreetMap; Abgrenzungen EU SPA: 
BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (BFN): Schutzgebiete (WFS). https://gdk.gdi-de.org/geonetwork/srv/api/ 
records/bec888f9-ba0c-42dc-846e-177b8265dafa, letzter Abruf am 03.12.2024. 


